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Ein Stück Kiezgeschichte soll 
wieder Fahrt aufnehmen: 
Das Seifenkistenrennen im 
Wedding kehrt 2027 zurück 
auf die Badstraße. Nach mehr 
als einem Jahrzehnt Pause 
wollen der Bezirk Mitte und 
das Geschäftsstraßenma-
nagement BadPankStraße 
die traditionsreiche Veran-
staltung neu beleben – und 
suchen jetzt Menschen, die 
dabei mitmachen.

Über zwei Jahrzehnte 
war das Rennen mehr als 
ein sportlicher Wettbewerb. 
Es war Straßenfest, Werk-
stattprojekt und Kieztreffen 
zugleich. Auf der gesperr-
ten Badstraße lieferten sich 
Seifenkisten rasante Duelle, 

während an der Ernst-Reuter-
Schule gemeinsam gebaut, ge-
schraubt und gestaltet wurde. 
Tausende Zuschauer, Musik 
und volle Bürgersteige mach-
ten das Event zu einem festen 
Termin im Kiez.

Seinen Ursprung hat das 
Rennen 1989 mit der ersten 
Ausgabe auf der Badstraße. In 
den folgenden Jahren wuchs 
die Veranstaltung stetig. Prä-
gend war vor allem das En-
gagement an der Ernst-Reu-
ter-Schule, wo die Rennkisten 
vorbereitet wurden. Mit dem 
Ruhestand des langjährigen 
Werkstattleiters verlor das 
Projekt seine treibende Kraft. 
Am 15. Juni 2014 fand das 
bislang letzte Rennen statt. 

Danach blieb die Badstraße 
still – der Wunsch nach einer 
Rückkehr hielt sich jedoch im 
Kiez.

Nun soll es wieder losge-
hen: Unter dem Titel „Seifen-
kistenrennen reloaded“ star-
tet die Vorbereitung für 2027. 
Die Ernst-Reuter-Schule ist 
bereits wieder mit im Boot. 
Gesucht werden nun Men-
schen, Initiativen und Vereine, 
die sich an der Organisation 
beteiligen möchten. Auch Ge-
schäfte und Gastronomie aus 
dem Viertel sowie Beiträge für 
ein kulturelles Programm sind 
willkommen. Wer mitmachen 
möchte, kann sich beim Ge-
schäftsstraßenmanagement 
BadPankStraße melden. An-

sprechpartnerinnen sind Des-
tina Ergin und Annika Bange, 
erreichbar per E-Mail unter 
badpank@lokation-s.de oder 
telefonisch unter (030) 49 90 
51 80.

Ganz kurzfristig gab es 
auch bereits einen ersten Ter-
min: Das Geschäftsstraßen-
management hat am 24. Juni 
zu einem Planungstreffen im 
Kiezraum in der Gerichtstraße 
13 eingeladen. Dort wurden 
erste Ideen gesammelt und die 
nächsten Schritte für die Rück-
kehr des Rennens besprochen. 
Mit der geplanten Wiederbele-
bung soll ein Stück Weddinger 
Identität zurück auf die Straße 
gebracht werden – laut, bunt 
und gemeinschaftlich. � dh

Badstraße wird wieder zur Rennstrecke
Das traditionsreiche Seifenkistenrennen soll im nächsten Jahr zurückkehren

Der Preis ist „Eis“
Beim Eispreis-Check der 
WEZ in 13 Eisdielen in Wed-
ding und Gesundbrunnen hat 
sich gezeigt: Die Kugel kostet 
jetzt zwischen 1,80 und 2,90 
Euro.� Seite 29

Auszeichnung
Fatma Kan ist bei vielen Schü-
lern der Quinoa-Schule die 
Lieblingslehrerin. Sie wur-
de jetzt mit dem Deutschen 
Lehrkräftepreis ausgezeich-
net. � Seite 25

Umgestaltung
Aus einer unattraktiven Grün-
fläche ist ein neuer Treff-
punkt im Kiez geworden: An 
der Ruheplatzstraße ist der 
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ell eröffnet worden.  �Seite 31
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„Das Diakonissenhaus ist 
Geschichte, die Gemeinde-
pflege ist Geschichte und 
das Krankenhaus ist es auch 
…“ Autor Helmut Bräuti-
gam notiert gleich auf der 
ersten Seite der Festschrift 
„Ein Segen für die Stadt. 150 
Jahre Paul Gerhardt Stift 
zu Berlin“, dass vom einsti-
gen Gründungszweck des 
Stifts nichts übrig ist. Denn 
die Geschichte des Stifts in 
der Müllerstraße ist eine 
Geschichte der Krise. Oder 
positiv formuliert: eine Ge-
schichte des steten Neuan-
fangs.

Besonders interessant an 
der sorgsam recherchier-
ten Festschrift über die An-
fänge und die fortlaufenden 
Krisen des Stifts ist das Ka-
pitel über die Diakonissen-
gemeinschaft. Den meisten 
Lesern dürften diese Zusam-
menschlüsse von Schwes-
tern unbekannt sein. Helmut 
Bräutigam deutet das Dia-
konissenhaus als „christli-
che Arbeits-, Lebens- und 
G l a u b e n s g e m e i n s c h a f t “. 
Die Diakonissen erhielten 
im Idealfall ein Leben lang 
eine Ausbildungsstätte, ei-
nen Familienersatz, einen 
Dienstgeber, einen Arbeits-
ort, Versorgung, einen geist-
lichen Anker und einen Al-
tersruhesitz. „Eine solche 
Rundumversorgung – wenn 
auch unter strikten Bedin-
gungen – konnte in den so-
zialen Verhältnissen des 19. 
Jahrhunderts ... für Frauen, 
denen nicht an Ehe und Mut-
tersein lag und die beruflich 

tätig sein wollten, attraktiv 
sein“,  erläutert der Autor. 
Im Vergleich zu heutigen Le-
bensumständen fällt sofort 
auf, dass dieses Diakonis-
senleben unter den Geboten 
von Gehorsam und Selbst-
verleugnung stand. Deshalb 
ist es wenig erstaunlich, dass 
das Diakonissenhaus einen 
Niedergang erlebte. Doch 
die letzte Oberin Siegrid Fel-
lechner sieht ihr Leben posi-
tiv. Sie schreibt in in einem 
eigens für Festschrift ver-
fassten Kapitel: „Es ist eine 
Freude, dass ich nun schon 
70 Jahre lang im Dienst im 
Paul Gerhardt Stift als Diako-
nisse stehen darf.“

Autor Helmut Bräutigam 
war Leiter des historischen 
Archivs des Evangelischen 

Johannesstifts. Der 66-Jäh-
rige hat zur NS-Zeit und zur 
Geschichte Berlins geforscht. 
Über das Paul-Gerhardt-Stift 
hat er bereits die Broschüre 
„Heilen und Unheil“ verfasst. 
Darin beschreibt er deutlich 
kritischer als in der Fest-
schrift die Verstrickung des 
Stifts mit der NS-Herrschaft.

„Ein Segen für die Stadt“ 
hat 160 Seiten, enthält neben 
dem sehr informativen Text 
zahlreiche historische Fotos 
und eine kompakte Chrono-
logie des Stifts. Das Vorwort 
verfasste der prominente 
Benediktinerpater Anselm 
Grün. Das Buch ist im Wi-
chern-Verlag erschienen und 
kann beim Paul-Gerhardt-
Stift per E-Mail für 15 Euro 
bestellt werden. � as

150 Jahre steter Neuanfang
KULTUR  Festschrift des Paul-Gerhardt-Stifts erschienen
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Es gilt die Preisliste  
Nr. 6 vom 01.01.2026

Festschrift zu 150 Jahren Paul-Gerhardt-Stift� Foto: as

Die Kapelle der Versöhnung 
lädt in diesem Jahr wieder 
zu fünf Sommerkonzerten 
ein. Sie stehen unter dem 
Motto „Klangbrücke über 
Mauern“. Zur Eröffnung der 
Reihe wird an der Bernauer 
Straße 4 am Samstag, 27. 
Juni, 20 Uhr, mit Chormu-
sik sowie vorgetragenen 
Texten der Friedensnobel-
preisträgerin Bertha von 
Suttner die Johannisnacht 
gefeiert. Anschließend 
wird ein Johannisfeuer im 
Niemandsland-Garten ent-
zündet. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Konzerte sind am 
12. Juli, 16. August, 20. Sep-
tember und am 3. Oktober. 
Die besondere Geschichte 
des Ortes an der Bernauer 
Straße 4 soll bei den Som-
merkonzerten in die Musi-
kreihe einfließen.� dh

Konzerte in der 
Kapelle 

Auf dem Gelände einer 
ehemaligen Tankstelle 
an der Ecke Müllerstraße 
168/Lynarstraße haben 
die Arbeiten für das Pro-
jekt „Greenius“ begon-
nen. Auf dem Grundstück 
errichtet der belgische 
I mmobil ienent wick ler 
Equilis bis Mai 2027 einen 
siebengeschossigen Neu-
bau mit rund 3.800 Quad-
ratmetern Bürofläche. Er-
gänzt wird das Vorhaben 
durch ein angrenzendes 
Wohngebäude mit zwölf 
Wohnungen. � dh

„Greenius“

Rathaus Wedding (Foto)  
Müllerstraße 146-14 
Mo, Di, Do 8.30-12.30 Uhr

Paul Gerhardt Stift zu Berlin 
Müllerstraße 56-58

Edeka Schatz  
Sprengelstraße 37  
Mo-Sa 8-20 Uhr

Die Herz Apotheke, 
Badstaße 57-58 
Mo-Fr 8-18.30, Sa 8.30-13 Uhr

Ohne unsere Auslagestellen wäre die kostenlose Verteilung der WEZ nicht möglich. Wir möchten 
uns für deren Unterstützung bedanken und stellen hier regelmäßig einige dieser Orte vor:

UNSERE AUSLAGESTELLEN

https://www.raz-zeitung.de/kleinanzeigen
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Frohnau – Der Edelhof-
damm wurde zu einer Fahr-
radstraße umgewidmet. Nun 
weichen viele Auto- und 
Lkw-Fahrer in den Fürsten-
damm aus. Das wiederum 
bringt die dortigen Ver-
kehrsteilnehmer in gefähr-
liche Situationen, denn viele 
Fahrzeuge sind in diesem 
Wohngebiet viel zu schnell 
unterwegs. Es gilt Tempo 30.

Um dieses Problem zu be-
heben, wurden als ersten 
Schritt sogenannte Dialog-
displays aufgestellt, die die 
aktuelle  Geschwindigkeit der 
Fahrzeuge anzeigen. 

Bei einem Vor-Ort-Termin 
am Fürstendamm machten 
sich einige Politiker ein Bild 
von der Lage. Staatssekre-
tär Arne Herz, Bezirksstadt-
rat Sebastian Pieper und der 
Frohnauer Wahlkreiskandidat 
Richard Gamp (beide CDU) 
diskutierten über weitere 
mögliche Maßnahmen wie 
ein Lkw-Durchfahrtsverbot, 
verkehrsberuhigende Maß-
nahmen durch  sogenannte 
Berliner Kissen (kleinere 
Bremsschwellen), Zebrastrei-
fen, Markierung der Fahrbahn 
mit der Aufschrift „Tempo 30“ 
und „Achtung Kinder“.� red

Zu schnell im Wohngebiet 
Abhilfe auf dem Fürstendamm ist in Sicht

Bezirk – Die SPD wirft der 
CDU die Verschleppung von 
Beschlüsse zur Festlegung von 
Milieuschutzgebieten vor. Die-
se sind aus Sicht der Genossen 
notwendig, um die Mieter vor 
der Verdrängung aus ihren 
Kiezen zu schützen. Werden 
bestimmte Gebiete als Mileu-
schutzgebiete ausgewiesen, 
dürfen Vermieter beispiels-
weise nicht Luxussanieren und 
anschließend höhere Mieten 
verlangen. Aktuell sollen die 
Bewohner der Gebiete „Haus-
otterplatz“, „Breitkopfbecken“ 
und „Residenzstraße West“ da-

vor bewahrt werden. Dafür ist 
ein Beschluss der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) 
nötig. „Dem Aufstellungsbe-
schluss, also einem vorläufi-
gen Milieuschutz, hat die CDU 
im März zunächst noch zu-
gestimmt, dann aber vor der 
entscheidenden Abstimmung 
anscheinend doch kalte Füße 
bekommen“, bemängelt An-
gela Budweg, stadtentwick-
lungspolitische Sprecherin 
der SPD-Fraktion. Deshalb 
fordert Fraktionsvorsitzender 
Marco Käber „ein klares Be-
kenntnis der CDU und eine 

zügige Beschlussfassung in 
den entscheidenden Gremien 
zugunsten des Milieuschut-
zes.“ Auch die FDP-Fraktion 
ist gegen die Ausweisung von 
Mileuschutzgebieten. 

In den Gebieten Schäfersee, 
Teichstraße, Breitkopfbecken 
und Hausotterplatz hätten es 
die Mieter mit einem „hohen 
Aufwertungsdruck sowie eine 
erhebliche Verdrängungs-
gefahr“ zu tun, insbesondere 
Haushalte mit geringem Ein-
kommen, Alleinerziehende 
und ältere Menschen, begrün-
det die SPD ihre Kritik.  � hb

„Milieuschutz“: Das ist unser Kiez hier!
SPD-Kritik: Warum zögert die CDU bei den Mieterrechten?

Tegel – Der Ländliche Reit-
verein Tegel (LRV Tegel) kann 
vorerst auf seinem Gelände 
am Waidmannsluster Damm 
10 bleiben. Die außerordentli-
che Kündigung des Pachtver-
trages durch das Bezirksamt 
wurde vom Gericht gekippt. 
„Die Kündigung ist aus Sicht 
des Gerichts nicht begrün-
det und somit nicht wirk-
sam“, sagt Sandra Ehlers, die 
Schatzmeisterin des kleinen 
Sportvereins, erleichtert.

Der Bezirk möchte ab 2027 
auf dem Areal ein Förder-
zentrum mit dem sonderpä-
dagogischen Förderschwer-
punkt „Geistige Entwicklung“ 
bauen (die RAZ berichtete). 
Und dafür müssen der Reit-
verein und sein Nachbar, der 
Campingplatz, das Gelände 
räumen.   

Zwar ist eine Schule an 
diesem Standort genehmigt, 
doch um dem Verein außer-
ordentlich kündigen zu kön-
nen (der Pachtvertrag läuft 
regulär bis Dezember 2027), 
müsste das Gelände, das der-
zeit noch als Sportfläche aus-
gewiesen ist, entwidmet und 
das Vergabeverfahren bereits 

erfolgt sein. „Beides ist noch 
nicht geschehen – und somit 
können wir erst einmal blei-
ben“, sagt Ehlers.

Eine außerordentliche 
Kündigung des Mietvertra-
ges zwischen dem Bezirks-
amt und dem Verein wäre 
nur denkbar, wenn schon ein 
Bebauungsplan beschlossen 
wäre. Den gibt es allerdings 
nicht.

Auf Unverständnis stößt 
bei Ehlers, dass man nicht 
plante, den den Reitverein in 
den Schulstandort zu integrie-
ren: „Die Fläche wäre ausrei-
chend, würde man die Schule 
vom Platz her nicht so ver-
schwenderisch planen – und 
sie vier- anstatt zweigeschos-
sig bauen.“ Für ein Förderzen-
trum wäre therapeutisches 
Reiten ein sinnvolles Angebot. 
„Uns allen ist unverständlich, 
warum man nie über eine 
Kooperation mit uns nachge-
dacht hat. Es ging immer um 
ein Entweder-Oder.“  

Ehlers erklärt, dass so-
wohl der Bezirkssportbund 
als auch der Landessport-
bund eine Stellungnahme ab-
gegeben haben, in der sie den 

Reitverein an diesem Stand-
ort befürworten. „Mit diesen 
Gremien stehen wir nun in 
intensivem Austausch.“ Auch 
die Politik äußert Unverständ-
nis über das Vorgehen des Be-
zirksamtes. Sven Meyer (SPD) 
ist überzeugt, dass Schul-
neubau und inklusiver Reit-
sport kein Widerspruch sein 
müssen. „Der LRV Tegel ist 
weit mehr als nur ein Vereins-
standort“, sagt er. „Sein integ-
ratives Angebot macht diesen 
Standort für Berlin besonders 
wertvoll. Deshalb muss das 

Bezirksamt jetzt noch einmal 
ernsthaft nach einer gemein-
samen Lösung suchen.“

Kritisch bewertet Meyer 
zudem das bisherige Vorge-
hen des Bezirksamtes: „Das 
war in Teilen handwerklich 
mangelhaft und politisch 
nicht ausreichend vorberei-
tet. Dass das in einer gericht-
lichen Niederlage mündete, 
zeigt, dass hier zu früh auf 
Konfrontation statt auf Ko-
operation gesetzt wurde.“ 

Die Frist für eine außeror-
dentliche Kündigung zum 31. 

Dezember 2026 läuft am 30. 
Juni ab. Wenn der Bezirk bis 
dahin nicht kündigt, läuft der 
Vertrag mindestens bis Ende 
2027, denn der Vertrag ver-
längert sich ohne Kündigung 
jährlich. „Somit haben wir 
nun bis Ende 2027 erst ein-
mal Ruhe“, sagt Ehrlers. Doch 
ohne die Gewissheit, dass 
der kleine Verein auf dem Ge-
lände bleiben kann, kann er 
nicht in die Zukunft planen. 
Er kann die Reithalle  nicht re-
novieren,  keine neuen Pferde 
anschaffen und einen Ersatz-
standort wird er im Umkreis 
auch nicht finden. „Wenn wir 
dieses Areal letztendlich doch 
verlassen müssen, ist unser 
Verein Geschichte.“ 

Der Reitverein ist am 4. Juli 
beim Familiensportfest des 
Bezirkssportbundes unter 
dem Motto „Sport für Alle – 
Mit Herz für Inklusion“ mit 
dabei. An diesem Tag präsen-
tieren sich von 11 bis 17 Uhr 
auf der Sportanlage Regin-
hardstraße 169 Sportvereine 
und -verbände mit inklusiven 
Sportangeboten, die zu Spiel-, 
Sport- und Bewegungsange-
bote kostenfrei einladen.  � fle

Beim Reitturnier konnten sich die Vereinsmitglieder entspannen. Denn 
sie können vorerst auf ihrem Gelände bleiben.   � Foto: fle 

Bezirksamt erleidet Schlappe vor Gericht
Kündigung des Pachtvertrages des Reitvereins war „handwerklich mangelhaft, politisch schlecht vorbereitet“ 

gruenefraktion.rdf

gruenefraktion.rdf

030 90 294 – 20 28

gruene-fraktion-reinickendorf.de

gruenefraktion-reinickendorf@outlook.de

Mieten bezahlbar halten

Mehr bezahlbare Wohnungen schaffen

UNSERE THEMEN FÜR REINICKENDORF
Milieuschutzgebiete festsetzen

Fotos: Villock

https://gruene-fraktion-reinickendorf.de
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur  
Unterstützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und 
flexible/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Stellenbeschreibung:
WER  MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung oder 

Röntgenschein / Mitarbeiter:innen für die Anmeldung

WANN ab sofort

AUFGABEN Untersuchungen an Großgeräten und an der Anmeldung 
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)

ANFORDERUNG  Spaß am Umgang mit Menschen  
zeitliche Flexibilität

IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit sehr 
netten Kollegen 
Fortbildungen auf Wunsch möglich

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen 
Ärztehaus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit 
unseren Überweisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mit-
arbeitern/-innen und 8 Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten 
wir auf zwei großzügigen Etagen MRT-, CT-, Röntgen-, Mammo-
grafie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Vollständige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte
per Mail an Personaler.Berlin@evidia.de

STELLENAZEIGEN

Wir beraten Sie gern in allen 
Fragen rund um Ihre Gesundheit.

Wir sind für Sie da:
Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr
Sa 9-13 Uhr
Telefon 030/431 32 04

Wolfgang Spitzer e.K.
Schulzendorfer Str. 70 / Ecke Am Dachsbau
13503 Berlin-Heiligensee

Lust auf eine Veränderung !?
Wir suchen ab sofort als Verstärkung für unsere 
beratungsaktive Apotheke eine/n freundliche/n  
und engagierte/n 
Apotheker/in bzw. PTA (m/w/d/k.A.)  
in Teil- oder Voll-Zeit.

Die Störche freuen sich auf Ihre Bewerbung!

Storchen-Apotheke
Wolfgang Spitzer e. K.
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin
bewerbung@storchen-apotheke.org

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen 
rund um Ihre Gesundheit

Frohnau – Der Frohnauer 
Wochenmarkt zwischen den 
S-Bahngleisen und der Burg-
frauenstraße hat eine über 
70-jährige Geschichte. Umso 
wichtiger ist, dass er be-
stehen bleibt. Nach dem Um-
bruch Ende 2025, als der da-
malige Marktbetreiber allen 
Händlern kündigte, machen 
diese nun direkt ihre Pacht-
verträge mit der Deutschen 
Bahn als Grundstückseigner 
(wir berichteten). Es handelt 
sich dabei um Monatsver-
träge. 

Unsicherheiten gab es 
bei den Beteiligten bezüg-
lich der Marktfläche, denn 
ab 2028 galt diese bei der 
Bahn als reserviert. „Ich und 
meine aktuellen Kollegen 
sind mit der Situation und 
der Kommunikation mit der 
Deutschen Bahn zufrieden“, 
sagt Blumenhändler Tho-
mas Rosin, der seit 1987 hier 

Schnitt- und Topfblumen 
anbietet. „Und die Behaup-
tung, ich hätte bezüglich der 
Reservierung der Fläche ab 
2028 gesagt: ‚Da ist dann 
wohl endgültig Schluss‘ ist 
unwahr. Das habe ich nie ge-
sagt“, sagt er und fügt hinzu: 
„Wir distanzieren uns von 
den angeblichen Interessen 
der Parteien, die sich schein-
bar – es sind ja bald Wahlen 
– profilieren wollen“, fügt er 
hinzu. 

Gespräche mit der  
Deutschen Bahn 

Unterdessen hat die FDP-
Fraktion in der Juni-Bezirks-
verordnetenversammlung 
(BVV) Reinickendorf gefor-
dert, dass sich das Bezirks-
amt mit der Deutschen Bahn 
darüber spricht, auch Tages-
händler auf dem Frohnauer 
Wochenmarkt zuzulassen. �fle

„Ich bin zufrieden“
Zur Zukunft des Wochenmarktes Frohnau

ANZEIGENBERATUNG
Telefon: 030 43 777 82 21 

E-Mail:  
anzeigen_raz@raz-verlag.de

?

Mit einer  
Stellenanzeige 

in der RAZ  
Mitarbeiter finden

Konradshöhe – Nicht schön 
anzusehen, aber manchmal 
sehr nützlich: Der WC-Contai-
ner an der Badestelle Sand-
hauser Straße, der schon im 
Mai entfernt werden sollte, 
bleibt nun ersteinmal stehen. 
Ursprünglich wollte der Be-
treiber, der Senat, die öffent-
liche Toilette abbauen. 

Niklas Graßelt, CDU-Kan-
didat für den Wahlkreis 
Heiligensee, Konradshöhe, 
Tegelort, Tegel und Saatwin-
kel hat dafür gesorgt, das sie 
erst einmal stehen bleibt. 
Denn gegenüber ist eine be-
liebte öffentliche Badestelle 
und  wenn es mal „dringend“ 
ist, können die Badegäste 
schnell über die Straße ge-
hen ... 

Allerdings war der Vertrag 
für das WC nach 25 Jahren 
Ende 2025 ausgelaufen und 
ein modernerer Nachfolger 
noch nicht in Sicht. 

Graßelt drängte deshalb 
beim Senat darauf, den alten 
Container solange stehen zu 
lassen, bis der neue kommt. 
Die Behörde ließ sich über-

zeugen, lenkte ein und ver-
sprach, dass der Container 
zumindest während der aktu-
ellen Badesaison noch stehen 
bleibt. � hb

Nicht im Wasser, nicht im Wald
WC-Container an der Sandhauser Straße bleibt stehen

In diesem bunten Kasten können die Badegäste Pippi machen. � Foto: hb

https://evidia.de/standorte/radiologisches-zentrum-nord?_gl=1*10n87b2*_up*MQ..*_gs*MQ..&gclid=Cj0KCQiAk6rNBhCxARIsAN5mQLvre5fFDBemJOVCsdVNVW4q12ENUK0vYg4ntxaULVSIkajINW1OEbUaAl9uEALw_wcB&gbraid=0AAAAA9VzxQ1GTrX5LRN9ksgeFIVHOE5aa
https://storchen-apotheke.org
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Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.deBezirk – Mit einer ungewöhn-

lichen Aktion machten zwei 
Reinickendorfer Schulen auf 
Probleme auf dem Schulweg 
aufmerksam: Für gut eine 
Stunde wurden an der Gus-
tav-Dreyer-Schule und an der 
Grundschule am Vierruten-
berg die umliegenden Stra-
ßen gesperrt. Schülerinnen 
und Schüler, Lehrkräfte sowie 
Eltern nutzten die autofreien 
Bereiche kurz vor Schulbe-
ginn um 8 Uhr zum Spielen, 
Musizieren und für Informa-
tionsstände.

Mit der Aktion am 18. Juni 
wollten die Mobilitätsgremien 
der beiden Schulen die Be-
zirksverwaltung auf die ihrer 
Ansicht nach unzureichende 
Schulwegsituation hinwei-
sen. Unterstützt wurden die 
Initiatoren von der Gruppe 
Changing Cities, dem Kidical-
Mass-Aktionsbündnis sowie 
weiteren Verkehrs- und Kin-
derrechtsverbänden.

Obwohl einige der schul-
nahen Straßen verkehrs-
beruhigt seien, komme es 
morgens durch eine Vielzahl 
von „Elterntaxis“ zu teilweise 
chaotischen Verhältnissen, 
berichtete Joanna Cotreanti, 
Elternvertreterin an der Lü-
barser Grundschule am Vier-
rutenberg: „Zwischen 100 

und 200 Autos von Vätern 
oder Müttern sind es regel-
mäßig vor Schulbeginn, viele 
Fahrer ignorieren die Halte-
verbote oder wenden auf der 
Straße. Selbst an Zebrastrei-
fen kommt es zu gefährlichen 
Situationen.“ Für Kinder, die 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
unterwegs seien, entstünden 
dadurch erhebliche Risiken. 
Es fehlten vor allem Radwege 
und sichere Überwege, ob-
wohl die Berliner Politik ver-
sprochen habe, Gefahrenstel-
len zu entschärfen, kritisierte 
Cotreanti. Die Sperrung der 
Straße Am Freibad zwischen 
neuer Turnhalle und Zebra-
streifen durch die Polizei sei 
allseits begrüßt worden. Ge-
freut hat sich die engagierte 
Mutter über den Besuch des 
Grünen-Spitzenkandidaten 
für Lübars, Nico Wanke.

Frohe Gesichter gab es 
auch an der Gustav-Dreyer-
Schule in Hermsdorf, wo in 
der Fichtestraße zwischen 
Schulzendorfer Straße und 
Freiherr-vom-Stein-Straße 
zwischen 7.30 Uhr und 8.30 
Uhr kein Autoverkehr erlaubt 
war. Eva Meibeck vom Mobili-
tätsgremium der Schule be-
richtete, die Anwohner seien 
frühzeitig per Handzettel 
über die Aktion informiert 

worden, so dass es an den 
Absperrungen keine Proteste 
gegeben habe. „An norma-
len Tagen kommt es hier zu 
brenzligen Situationen, und 
manche Eltern vergessen am 
Autolenkrad ihr gutes Beneh-
men“, bedauerte die Mutter 
zweier Grundschüler. Für sie 
war die fröhliche Demonst-
ration ein Appell an die Be-
zirksverwaltung, mehr für die 
Schulwegsicherheit zu tun. 
Auch die Eltern sollten sich 
überlegen, ob ihr Kind tat-
sächlich mit dem Auto bis vor 
den Schuleingang gebracht 
werden müsse, gab Meibeck 
zu bedenken.

Unterdessen kommt aus 
Frohnau die Nachricht, dass 
die Verkehrssituation an der 
René-Sintenis-Grundschule 
etwas entschärft werden 
konnte. So sind nach einer 
Mitteilung des CDU-Wahl-
kreiskandidaten für Frohnau, 
Richard Gamp, zusätzliche 
Halteverbote im Laurinsteig 
angeordnet und die Fuß-
gängerschutzgitter vor dem 
Schulausgang verlängert wor-
den. Nach Rückmeldungen 
aus der Elternschaft hätten 
diese Maßnahmen bereits zu 
einer spürbaren Verbesse-
rung beigetragen, so Gamp. 
� Winfried Folz

Schüler der 1. bis 6. Klasse der Grundschule am Vierrutenberg nahmen gemeinsam mit Lehrern, Erziehern 
und Eltern an der Demo teil.  � Foto: Sascha Blank 

Brenzlige Situationen für Kids
Zwei Schulen riegeln für eine Stunde umliegende Straßen ab 

Berlin-Reinickendorf | Sommerstraße 3

unverbindliche Illustration 

Arte Wohnbau Berlin GmbH | Willy-Brandt-Platz 2 | 12529 Schönefeld
Tel: 030/6091 84491 | info@arte-wohnbau.de | www. arte-wohnbau.de

Attraktives Neubauprojekt mit 25 modernen Eigentums- 
wohnungen, eingebettet in eine gewachsene Nachbarschaft!
• 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen von ca. 45 m2 bis ca. 94 m2 Wohn- 
fläche • Balkon, Loggia oder Dachterrasse • Aufzug in jede Wohnetage

zum Beispiel:
W02 | EG | 2 Zi. | 45,82 m2 | 295.000 €
W03 | EG | 3 Zi. | 59,89 m2 | 385.000 €
W05 | EG | 4 Zi. | 89,52 m2 | 585.000 €
W09 | 1. OG | 3 Zi. | 59,18 m2 | 405.000 €
W10 | 1. OG | 4 Zi. | 89,52 m2 | 610.000 €
W24 | DG | 2-3 Zi. | 75,00 m2 | 540.000 €
W25 | DG | 4 Zi. | 91,31 m2 | 655.000 €

ROHBAUBESICHTIGUNG
SAMSTAG 27. JUNI 2026 VON 14.00 - 17.00 UHR
SONNTAG 28. JUNI 2026 VON 14.00 - 17.00 UHR

WIR FREUEN
UNS AUF IHREN  

BESUCH! 

volt.link/agh_2026

Reinickendorf 
hat keinen Bock mehr
auf müde Politik!

Berlin, Du bist großartig.
Damit wir Dich lieben:

Berlins mutige Vision

Heiligensee – Die Eltern-
Initiativ-Kindertagesstätte 
Regenbogenkinder in Hei-
ligensee ist als einzige Kita 
Berlins für den Deutschen 
Kitapreis nominiert wor-
den. Die Einrichtung gehört 
zu den deutschlandweit 
15 Nominierten der Kate-
gorie „Kita des Jahres“. In 
den kommenden Wochen 
nehmen die Fachleute die 
Arbeit der Nominierten ge-
nauer unter die Lupe und 
bestimmen bestimmen  
acht Finalisten in der Kate-
gorie „Kita des Jahres“. Im 
November entscheidet eine 
Jury, wer den Kita-Preis er-
hält, der mit 110.000 Euro 
dotiert ist: Die Erstplatzier-
ten erhalten je 25.000 Euro. 

Nominiert für 
Kita-Preis ´26

info@raz-verlag.de

https://berliner-rohstoffhandel.de/
https://www.arte-wohnbau.de
https://volt.link/agh_2026
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Tegel – Das Riesenrad am Te-
geler See könnte Wirklichkeit 
werden. Diese Einschätzung 
hat der Riesenradbetreiber 
SolarWheel dem Tagesspiegel 
bestätigt. Bereits in den Som-
mermonaten 2027 könnte er 
ein kleineres, rund 30 Meter 
hohes Riesenrad temporär 

an der Greenwichpromenade 
aufstellen. Das Schöne: Die 
Riesenräder von SolarWheel 
werden geräuschlos von 
der Sonne angetrieben. Der 
Ideengeber und SPD-Kandi-
dat Samuel Märkt, bittet nun 
das Bezirksamt, mit dem Be-
treiber zu sprechen. „Der Be-

zirk hat es jetzt in der Hand, 
das temporäre Riesenrad in 
seine Planungen für das Zen-
trum am Wasser einzubezie-
hen.“ Wichtig ist ihm, dass 
„auch die geplanten Maßnah-
men zur Begrünung, Beleuch-
tung und Bebankung schnell 
umgesetzt werden. � red

Begrünung, Beleuchtung, Bebankung

Sie möchten Gutes 
für unser Reinickendorf tun? 

Werden Sie Mitglied 
der Initiative Reinickendorf!

Unterstützen Sie mit Ihrem Beitrag lokale 
Projekte und vernetzen Sie sich mit 

anderen Unternehmern.

Initiative Reinickendorf e. V.
Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin

0176-20 70 22 38
info@initiative-reinickendorf.de
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MITTAGSBUFFET
18,50 € nur 15,9015,90 € p. P.
(Di-Fr 12.00-15.30 Uhr)

ABENDBUFFET
Di-Fr:  

24,50 € nur 20,90 20,90 p. P.  
(17–21 Uhr)

 Sa, So, & Feiertage:
25,50 € nur 21,90 21,90 p. P.

(12–21 Uhr)

Ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen 

All You Can EatAll You Can Eat

im Ratskeller Reinickendorf 
Di-So 12-23 Uhr · Mo Ruhetag · Tel. 030-409 992 34

Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhous-fine.de · info@zhous-fine.de

Innenräume klimatisiert
Räume für Feierlichkeiten von 20-100 Personen
Großer Biergarten bei schönem Wetter geöffnet

Tegel – Täglich überqueren  
die Fußgänger die Berliner 
Straße an der Kreuzung Veit-
straße im Slalom. Die Ver-
kehrsinsel in der Mitte der 
Straße können sie nicht be-
nutzen, Braken sichern dort 
einen provisorisch aufgestell-
ten Mast.

Bei einem Verkehrsunfall 
war der Mast so stark beschä-
digt worden, dass er entfernt 
werden musste. Damit die 
Ampel weiter in Betrieb blei-
ben kann, wurde ein Provi-
sorium errichtet. „Weil ein 
Kabel zwischen dem alten 
und dem temporären Mast 

liegt, muss die Stelle aus Si-
cherheitsgründen abgesperrt 
werden“, erklärt eine Spre-
cherin der GB infraSignal 
GmbH die nicht ganz unge-
fährliche Situation. 

Die Insel muss links und 
rechts „umschifft“ werden, 
wobei die Fußgänger gefähr-
lich weit den für sie gekenn-
zeichneten Bereich verlassen 
müssen. 

Sie befinden sich dann 
außerhalb der sogenann-
ten Fußgängerfurt (ge-
kennzeichnet durch eine 
gestrichelte Linie), was 
für abbiegende Autofahrer 

unübersichtlich und für Fuß-
gänger gefährlich werden  
kann. Und das seit Monaten. 

Die zuständige GB infra-
Signal GmbH, will nun die 
Absperrbaken enger zusam-
menstellen lassen und teilt 
mit, dass ein neuer Mast be-
reits bestellt sei und so bald 
wie möglich aufgestellt wer-
den wird – voraussichtlich 
innerhalb der nächsten Wo-
chen. Ebenfalls ausgetauscht 
werde dann auch der Mast 
auf der anderen Verkehrs-
insel an dieser Kreuzung, der 
seit einem anderen Verkehrs-
unfalls schief steht. � hb

„Die neue Ampel ist bestellt“ 
Doch bis dahin bleibt es für die Fußgänger gefährlich

Die Fußgängerinsel auf der Berliner Straße (Ecke Veitstraße) ist abgesperrt und muss rechts und links „um-
schifft“ werden. � Foto: hb

Bezirk – Zwei sogenannte 
„Kühle Räume“ wurden kürz-
lich in Waidmannslust und 
Borsigwalde geöffnet: im 
Tageszentrum Albatros in 
Waidmannslust und im Im-
manuel Stadtteilzentrum 
Borsigwalde. Hier können sich 
die Menschen an Hitztagen 

aufhalten, sich ausruhen und 
abkühlen. Während der Öff-
nungszeiten kostenfrei und 
ohne Anmeldung. Im Bezirk 
gibt es nunmehr 13 solcher 
Rückzugsorte, beispielsweise 
im Flohrsaal in der Flohrstra-
ße und der Seniorenfreizeit-
stätte Adele, Adelheidstraße. 

Hitzeschutz in Reinickendorf

Fortsetzung von Seite 1
„Ich habe doch alles getan, 

was das Bezirksamt von mir 
verlangt hat. Sogar eine neue 
Rikscha habe ich besorgt, ob-
wohl ich das Argument mit 
dem Gewicht nicht verstan-
den habe. Schließlich fahren 
auf dem Weg auch Trakto-
ren.“

Schneider lässt sich nicht 
einschüchtern: „Ich mache 
erst einmal weiter. Ich lasse 
mir das nicht verbieten. Wa-
rum auch? Radfahren ist 
dort schließlich erlaubt. Man 
müsste das Radfahren dann 
hier generell verbieten.“

Das Bezirksamt antwor-
tet auf eine Anfrage der RAZ: 
„Aufgrund eines derzeit an-

hängigen Verwaltungsverfah-
rens dürfen aus datenschutz-

rechtlichen Gründen keine 
Auskünfte erteilt werden.“�fle

Latif Schneider macht Fußgänger glücklich. � Foto: fle

„Ich lasse mir das nicht verbieten!“
Lübarser Rikscha-Fahrer will trotz Drohung weitermachen 

https://www.initiative-reinickendorf.de
https://www.zhous-fine.de/
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Stempelstationen und Füchse-Sportabzeichen

Über 20 Sportangebote zum Mitmachen

Familienlauf am Sonntag

Große Tombola

Sportpark der Füchse Berlin
Kopenhagener Str. 33, 13407 Berlin

030 921 0809 0 info@fuechse-berlin-
reinickendorf.deEINTRITT FREIEINTRITT FREI

27. /28. JUNI27. /28. JUNI

HIGHLIGHTS

KINDER- UND
SPORTFEST

KINDER- UND
SPORTFEST

BÜHNE

KUNSTRASENPLATZ

SPORTHALLE

TENNIS-ANLAGE & PADEL

Begrüßung durch den Füchse-Präsidenten Frank Steffel
Buntes Bühnenprogramm: Musik, Sportaufführungen,
Mitmachangeboten und Interviews

Hockey Slalom-Parcours, Handball, Rugby
und Fußball

Mitmachangebote im Ringen, freies Spielen und
Übungen im Tischtennis, Basketball-Parcours
und -Matches

Mitmachangebote der Tennisschule
Freies Spielen:  Padel

Sa. 11 - 18 Uhr
So. 11 - 17 Uhr

OLYMPISCHER
FACKELLAUF

FAMILIEN-LAUF AM
SONNTAG

präsentiert von:

+

https://fuechse-berlin-reinickendorf.de
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Tip Berlin Media Group GmbH, Müllerstraße 12, 13353 BerlinTip Berlin Media Group GmbH, Müllerstraße 12, 13353 Berlin

JETZT IM HANDEL 
oder versandkostenfrei: 
tip-berlin.de/sommer

URLAUB 
IN DER

EIGENEN 
STADT

Bezirk – Was für ein Finale 
in der Berlin-Liga! Der letzte 
Spieltag zog alle Register und 
zeigte einmal mehr, was den 
Fußball so interessant und 
spannend machen kann – ins-
besondere am Poloplatz in 
Frohnau. Einen nahmen die 
letzten Minuten dieser Sai-
son ganz besonders mit: Nick 
Przesang.

Der Spielplan wollte es so, 
dass zum Finale der Froh-
nauer SC auf BW Hohen Neu-
endorf traf. Przesang hatte 
in der vorigen Saison seine 
Laufbahn als Spieler beim 
FSC wegen ständiger Knie-
probleme eigentlich beendet, 
sich dann aber zur neuen 

Spielzeit den Hohen Neuen-
dorfern angeschlossen, als 
sich das Knie erholt hatte. Er 
kam zu 15 Einsätzen, nach 
der Hinserie aber war end-
gültig Schluss. Zur neuen 
Saison kehrt er nach Frohnau 
zurück und übernimmt den 
Trainerposten von Olaf Jahn, 
der die Mannschaft nach der 
0:7-Niederlage in Altglienicke 
an den letzten fünf Spieltagen 
gecoacht hatte.

Die Konstellation vor dem 
letzten Spiel war klar: Hohen 
Neuendorf hatte den Klas-
senerhalt sicher, Frohnau 
brauchte einen Sieg und 
musste gleichzeitig auf eine 
Niederlage von Altglienicke 

II bei Blau-Weiß 90 hoffen.
Es blieb ein Thriller bis zum 
Schluss. „In der ersten Halb-
zeit sah es gar nicht gut aus 
für Frohnau“, sagte Przesang. 
Sebastian Wolf hatte die 
Gäste aus Hohen Neuendorf 
in Führung gebracht, kurz 
vor der Pause schoss Jean-
Marc Soine einen Elfmeter an 
die Latte. „Wenn der reingeht, 
wäre es ganz schwer gewor-
den für den FSC“, so Przesang.

Aber die Hausherren 
schafften die Wende. Sechs 
Minuten nach Wiederbeginn 
erzielte Charlie Werner den 
Ausgleich – und in der 65. 
Minute traf Philipp Walter 
zum 2:1. Frohnau brachte die 
knappe Führung ins Ziel und 
konnte schließlich jubeln, 
weil Blau-Weiß 90 mit dem 
gleichen Ergebnis die VSG Alt-
glienicke II bezwang. Frohnau 
holte 41 Punkte, Altglienicke 
einen weniger. Neben Polar 
Pinguin und SSC Südwest 
musste die VSG den Gang in 
die Landesliga antreten.

Damit krönte Olaf Jahn 
eine tolle Aufholjagd. Unter 
seiner Regie holte der FSC 
elf Punkte in den letzten fünf 
Spielen (drei Siege, zwei Re-
mis). „Das freut mich natür-
lich sehr, dass ich die Mann-

schaft in der Berlin-Liga 
coachen werde“, so Przesang, 
der im Besitz der Trainer-C-
Lizenz ist und Ende August 
den Lehrgang für die B-Li-
zenz beginnt.

Jubel gab es auch am Wa-
ckerweg, wo die Füchse zur 
großen Meisterparty luden. 
Die Truppe von Trainer Sanel 
Begzadic setzte mit dem 6:0-
Sieg gegen den TSV Rudow  
zum Abschluss einer groß-
artigen Saison die Kirsche 
auf die Sahnetorte. „Es hätte 
auch zweistellig werden kön-

nen, wenn wir voll durchge-
zogen hätten“, sagte Dominik 
Schmidt vom Füchse-Vor-
stand nach dem halben Dut-
zend gegen die stark ersatz-
geschwächten Gäste.

Die Füchse brachten 79 
Punkte auf ihr Konto und 
wiesen mit 19 Zählern auf 
Vizemeister Blau-Weiß 
90 einen der größten Vor-
sprünge eines Meisters in der 
höchsten Berliner Spielklasse 
auf. Nach 15 Jahren Absti-
nenz geht es nun zurück in 
die NOFV-Oberliga.� bek

Meisterjubel am Wackerweg: Füchse-Torwart Kevin Otremba prä-
sentiert der Mannschaft die Trophäe, die er von BFV-Präsident Bernd 
Schultz (r.) entgegen genommen hatte.� Foto: Verein

„Finale furioso“ am Poloplatz und am Wackerweg
Frohnauer SC schafft auf den letzten Drücker den Klassenerhalt, die Füchse feiern Meisterschaft und Aufstieg

Im Frühjahr 2025 verabschiedete FSC-Chef Martin Löschner (l.) Nick 
Przesang als Spieler, nun kehrt Nick als Trainer zurück.� Foto: bek

https://tip-berlin.de/sommer
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ehr Infos

EDVJÖRISSEN
Sorgenfreie + sichere  IT-Systeme

■

www.joerissen-edv.de
info@joerissen-edv.de
030 40 39 50 - 10

BERLIN - Reinickendorf 
ORANIENBURG - Friedensstr. 2A

UNZUFRIEDEN 
MIT IHREM IT 
SERVICE?

Ein starkes Team
Seit mehr als 35 Jahren begleiten 
wir mit unserer Erfahrung zahlreiche 
zufriedene Kunden aus kleinen und 
mittelständischen Unternehmen. Dabei 
profitieren wir von der Zusammenarbeit 
mit führenden Partnern wie Microsoft, 
Telekom, Vodafone und vielen weiteren.

Haben Sie folgende 
Probleme?
•Schlechte telefonische     
    Erreichbarkeit ihres   
    IT-Dienstleisters?
•Langsame Computer?
•Veraltete Systeme?
•IT-Sicherheit?
•Datensicherung?

Lösung: 
Sichern Sie sich eine 
kostenfreie IT-IST Aufnahme    
  
Profitieren Sie von unserer 
persönlichen Hotline und 
IT-Service aus einer Hand.

Bezirk/Berlin – Die Deut-
schen Meisterschaften über 
100 Kilometer kommen 2026 
nach Berlin: Am 12. Septem-
ber treffen sich Deutschlands 
beste Ultraläuferinnen und 
Ultraläufer in Wartenberg, 
um die Titel unter sich aus-
zumachen. Als Strecke steht 
ein schneller 5-km-Rund-
kurs im Landschaftspark 
Wartenberger Feldmark zur 
Verfügung. Veranstaltet wird 
das Event von der Deutschen 
Ultramarathon Vereinigung 
(DUV) in Kooperation mit 
dem Deutschen Leichtathle-
tik-Verband (DLV) sowie dem 
SC Tegeler Forst in der LG 
Nord mit seinem UltraTeam 
als örtlichem Ausrichter.

Strecke wie Rahmenbe-
dingungen versprechen Spit-
zenleistungen, emotionale 
Rennmomente und liebevolle 
Ultra-Atmosphäre in Orga-
nisation und Betreuung. Die 
Deutschen Meisterschaften 
über die 100 km-Distanz gel-
ten als einer der wichtigsten 
Wettbewerbe im deutschen 
Ultralauf: Hier treffen Er-
fahrung, mentale Stärke und 
außergewöhnliche Ausdauer 
aufeinander. Die Meister-
schaft steht damit nicht nur 
für sportliche Leistungen, 
sondern auch für die beson-
dere Faszination des Ultra-

marathonsports – an die eige-
nen Grenzen zu gehen und 
darüber hinauszuwachsen.

Für das Ultra-Team der LG 
Nord war es eine echte Her-
zensangelegenheit, die Deut-
schen Meisterschaften nach 
Berlin zu holen, nachdem 
relativ kurzfristig der vorge-
sehene Leipziger Ausrichter 
Ende 2025 die Veranstaltung 
zurückgeben musste. Es war 
nicht leicht, nun innerhalb 
kurzer Zeit, die organisato-
rische Voraussetzungen zu 
schaffen, um diese Meister-
schaften auf die Beine zu stel-
len. Umso mehr hoffen die 
Organisatoren nun auf eine 
rege Beteiligung aus der ge-
samten Ultralaufszene – denn 

genau davon lebt die be-
sondere Atmosphäre dieser 
Meisterschaft. Im zusätzli-
chen Rahmenprogramm wird 
auf der offiziell vermessenen 
Strecke sowohl ein 5-km als 
auch 10km-Straßenlauf ange-
boten, der ebenfalls schnelle 
Zeiten verspricht.

Wem die 100 Kilometer zu 
lang sein sollten, könnte mit 
drei Gleichgesinnten, ob Män-
ner oder Frauen, sich für eine 
interessante 4x25- km-Staffel 
entscheiden. Zeit für eine gute 
Vorbereitung ist allemal gege-
ben! Meldungen sind nur über 
race result bis 5. September 
möglich; unter https://my.ra-
ceresult.com/371243/regis-
tration.� red

Das Ultra-Team der LG Nord wird wie hier beim 24-Stunden-Lauf vor 
einigen Jahren als Ausrichter wieder sein Bestes geben. � Foto: Archiv bek

100-km-DM steigt in Berlin 
LG Nord richtet den Lauf im September in Wartenberg aus 

Bezirk – Zum ganz großen 
Wurf, dem Gewinn der Cham-
pions League, hat es mit der 
34:37-Finalniederlage gegen 
den FC Barcelona am Ende 
zwar nicht ganz gereicht, 
dennoch blicken die Verant-
wortlichen der Füchse-Hand-
baller auf eine äußerst starke 
Saison zurück. Neben den 
guten Auftritten auf interna-
tionaler Ebene, strahlten die 
Füchse auch im nationalen 
Bereich mit starken Ergeb-
nissen.

Zu Buche standen der Ge-
winn des DHB-Pokals, ein 
zweiter Rang in der Handball-
Bundesliga, eine Finalteil-
nahme in der Machineseeker 
EHF Champions League und 
ein Titel beim Handball Super 
Cup. Diesen strahlenden Blick 
werfen auch der Cheftrainer 
sowie Sportliche Leiter Nico-
lej Krickau und Füchse-Ge-
schäftsführer Bob Hanning 
auf die Saison. In der Spielzeit 
2025/26 hat sich der Haupt-
stadt-Club nach einer nicht 
ganz einfachen Anfangsphase 
schnell in ein sehr konstant 
gutes Fahrwasser gebracht. 

Demzufolge fällt auch das Fa-
zit des Spieljahres aus.

„Auch wenn wir uns nicht 
mit dem erhofften Titel be-
lohnt haben, ist der DHB-
Pokalsieg, der zweite Rang 
in der Liga und der Erfolg im 
Super Cup ein herausragendes 
Ergebnis. Einen großen Dank 
an Nicolej und an die Mann-
schaft, auch an die Spieler, 
die den Verein verlassen, aber 
trotzdem bis zum letzten Tag 
ihr Bestes gegeben haben. Das 
zeigt, was für eine Kultur wir 
haben“, sagte Bob Hanning.

Hanning ist übrigens auch 
Protagonist in einem nun 
auf den Markt gekommenen 
Dokumentarfilm über das 
Meisterstück 2025. Mehr als 
ein Jahr lang hat Flutlicht-
Film den Macher der Füchse 
Berlin begleitet und die emo-
tionalsten Momente auf dem 
Weg zur ersten Deutschen 
Meisterschaft der Vereins-
geschichte eingefangen. Den 
bewegenden und zugleich 
humorvollen Dokumentar-
film gibt es ab sofort auf ki-
cker.de und handball-world.
news zu sehen.� red

Positives Saisonfazit
Füchse-Handballer können zufrieden sein Bezirk/Spandau – Beim 

Summer Evening des VfV 
Spandau liefen vier Frauen 
der LG Nord einen neuen 
Rekord. Elisabeth Westphal, 
Dagmar Rohnstock, Gudrun 
Liedtke und Marie Ballay-
Schmid gingen als erstes 
deutsches W70-Team über 
4x400 m an den Start. Bisher 
hatte es in Deutschland kein 
Verein geschafft, vier lauf-
freudige Damen in dieser Al-
tersklasse aufzustellen. Die 
vier Damen planten gerade 
diese Staffelstrecke schon 
länger, konnten das aber 
wegen Verletzungen der 
einen oder anderen jahre-
lang nicht durchführen. Mit 
einer Zeit von 7:26,99 Min. 
holten sich die Vier an die-
sem Abend den deutschen 
Rekord. Respekt!� red

LG-Nord-Frauen 
laufen Rekord

Das DLV-Rekord-Team der 
W70 über 4x400m� Foto: LG Nord

https://www.joerissen-edv.de
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Frohnau – Im Jahr 2026 ge-
denken der Bürgerverein 
in der Gartenstadt Frohnau 
und der Grundbesitzer-Ver-
ein der Gartenstadt Berlin-
Frohnau zweier bedeutender 
Architekten der Gartenstadt, 
deren Geburtstage sich zum 
150. Mal jähren: Heinrich 
Straumer und Paul Poser. 
Ihre Werke prägen das Orts-
bild von Frohnau bis heute 

mit weit über hundert Land-
häusern, Einfamilienhäusern, 
Siedlungen, Geschäfts- und 
Funktionsbauten. Im Rahmen 
des Jubiläumsjahres möchten 
die Vereine das Werk dieser 
beiden Baumeister der Öffent-
lichkeit präsentieren. Bereits 
im April und Mai fanden meh-
rere Führungen zu bedeuten-
den Bauten der Architekten 
statt. Eine Artikelreihe in der 

Monatszeitschrift „Garten-
stadt“ des Grundbesitzer-Ver-
eins sowie im Newsletter des 
Bürgervereins stellt seit Ja-
nuar regelmäßig Lebensläufe 
und einzelne Bauwerke aus-
führlich vor. Nun startet die 
nächste Phase des Jubiläums-
jahres.

Am 29. Mai begann die An-
bringung von Informations-
schildern an Gebäuden der 
beiden Architekten. Vertreter 
der Vorstände beider Vereine 
sowie auch Eigentümer und 
Bewohner waren bei diesem 
Auftakt dabei – unter ande-
rem vor dem Haus Thiedig 
von Straumer am Edelhof-
damm, dem Landhaus Berger 
von Poser am Fischgrund und 
dem Landhaus Franke, eben-
falls von Poser, in der Wahn-
friedstraße.

Mehr als 20 Schilder wur-
den mittlerweile montiert. 
Alle Schilder sind mit QR-Co-
des versehen, die auf die neue 
Webseite führen: www.gar-
tenstadt-frohnau.de 

Alle Besitzer weiterer 
Häuser von Paul Poser oder 
Heinrich Straumer sind einge-
laden, bei der Schilderaktion 
mitzumachen. Kontakt: vor-
stand@buergerverein-froh-
nau.de � red

Vor dem Landhaus Berger am Fischgrund:  Christoph Plachy, Katrin Pol-
lok und Cartsen Benke� Foto:  Bürgerverein

Straumer und Poser
Jubiläumsjahr: 150. Geburtstage der Baumeister der Gartenstadt

Schmerzen in Knie oder Hüfte 
können den Alltag erheblich 
einschränken. Ursachen sind 
häufig Verschleiß, Fehlstel-
lungen, Verletzungen oder 
entzündliche Erkrankungen. 
Doch nicht jede Beschwerde 
erfordert sofort eine Opera-
tion – moderne Medizin bietet 
heute vielfältige, individuelle 
Behandlungsmöglichkeiten.
Beim Medizinischen Info-
abend informiert Tariq Qod-
ceiah, Chefarzt für Orthopädie 
& Unfallchirurgie und Leiter 
des Caritas Hüftzentrums 
Reinickendorf, verständlich 
und praxisnah über: typische 

Ursachen von Knie- und Hüft-
schmerzen, aktuelle konser-
vative Therapien, zeitgemäße 
operative Verfahren.
Ziel ist es, Orientierung zu ge-
ben und aufzuzeigen, welche 
Therapieoptionen sinnvoll 
und realistisch sind – für mehr 
Mobilität und Lebensqualität.
Termin: Dienstag, 07.07.2026, 
17 Uhr, Ort: Caritas-Klinik Do-
minikus, Dominikus-Saal, Kur-
hausstraße 30
Anmeldung mit dem Stich-
wort „Hüfte“ telefonisch unter 
der Nummer 4092-560 oder 
per E-Mail an ortho-unfall.
ckd@caritas-gesundheit.de

Infoabend im Dominikus
Hüft- und Knieschmerzen – was tun?

ANZEIGE

Hermsdorf – Im Hof der 
Apostel-Paulus-Kirche in 
der Wachsmuthstraße 25 
wird es am Nachmittag des 
27. Juni etwas lauter als 
sonst zugehen:  Von 14 bis 
18 Uhr laden die Bühnen-
füchse Reinickendorf zu 
einem Theaterprogramm 
ein. Ab 14 Uhr spielt das 
Lunaelaltro Theater ein 
Clownstheaterstück, um 15 
Uhr verwandeln sich beim 

poetischen Maskentheater 
Kartons in wilde Tiere, be-
vor das Tur Tur Theater 
um 16 Uhr „Die Liebe zu 
den drei Orangen“ auf die 
Bühne bringt. Mit der Fla-
menco-Gruppe von Bella 
Paloma erobern um 17 Uhr 
Kinder aus der Nachbar-
schaft die Bühne und um 
17.30 Uhr spielt die Band 
Richards Kindermusikla-
den. � red

Theater in der Kirche

BENEFIZABEND
zugunsten schwerstkranker Menschen im Hospiz Katharinenhaus

26. September 2026
Beginn 19:30 Uhr | Einlass zum Vorempfang 18:00 Uhr

Genießen Sie einen unvergesslichen Abend voller Emotionen, Engagement, 
Herzlichkeit, Kultur und Musik, unter anderem mit: 

KÜNSTLER
FÜR DIE VIELFALT 
DES LEBENS 2026

präsentiert von

Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 213 | 13437 Berlin-Reinickendorf

Schirmherr Kai Wegner
Regierender Bürgermeister von Berlin

Eichborndamm 213 | 13437 Berlin-Reinickendorf

Jetzt Tickets sichern:
www.kfdvdl.de

Tel: +49 (0) 30 263 27 300

Die Erlöse des Abends leisten einen elementaren Beitrag zur Finanzierung der vielfältigen ergänzenden Hilfsangebote für die Hospiz-Gäste im Katharinenhaus.
Veranstalter: Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf e.V. | Kurhausstr. 30 | D-13467 Berlin | info@foerderverein-hospiz-reinickendorf.de | VR 39018 B

David Lee Brewer

Julie Riet

Aleksandra TodorovicKim Fisher

Krogmann.

https://www.kfdvdl.de
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KURZ & KNAPP
Sommerfest
Tegel – Zu einem Gottesdienst 
mit Sommerfest lädt die Evan-
gelische Gemeinde der Dorf-
kirche am Sonntag, 5. Juli, ab 
10.30 Uhr, nach Alt-Tegel ein. 

Drehorgelfest
Tegel – Drehorgelspie-
ler aus aller Welt kommen 
vom 3. bis 5. Juli an die 
Greenwichpromenade zum 
45. Internationalen Dregor-
gelfest. In diesem Jahr sind 15 
Nationen vertreten. Am Sonn-
tag, 5. Juli, ab 16 Uhr, spielen 
sie in der Dorfkirche Alt-Tegel 
bei freiem Eintritt.

Wasserbüffel sind da
Hermsdorf – Drei Wasser-
büffel sind in ihrem Sommer-
quartier im Tegeler Fließ 
angekommen. Sie kamen in 
diesem Jahr einige Wochen 
verspätet, weil das Fließ über-
schwemmt war. 

Hausaufgabenhilfe
Reinickendorf – Kindern und 
Jugendlichen bei den Haus-
aufgaben helfen – das bieten 
die Linke Reinickendorf jeden 
2. Donnerstag im Monat, ab 
16.30 im Nachbarschaftsraum 
Scharnweber 75 an. Kosten-
frei und ohne Anmeldung.

Bezirk – Viele RAZ-Leser er-
innern sich sicher noch an 
die Cartoons von „feet“. Da-
rin brachte er sie mit kleinen 
doppeldeutigen Alltags-Miss-
geschicken zum Schmunzeln. 
Diese Sammlung wollte er als 
RAZ-Cartoon-Buch heraus-
bringen und hatte alles Erfor-
derliche dafür fertiggestellt. 
Aber das Schicksal verhin-
derte diesen Wunsch. Am 26. 
Mai verstarb Günter Johannes 
Wolfgang Vieth. 

Am 27. Dezember 1947 in 
Knesebeck geboren, war das 
Stricheln und Malen schon 
sehr früh seine Leidenschaft. 
Günter studierte an der Hoch-
schule für bildende Künste 
Braunschweig und an der 
Hochschule der Künste Berlin 
Grafik, Design, Malerei und 
Illustrationen. In der Kunst- 
und Werbeszene machte er 
sich schnell durch seine Viel-
seitigkeit einen Namen – als 
politischer Karikaturist, mit 
hyperrealistischer Malerei, 
mit großformatigen Pferde- 
und Künstlerportraits sowie 
als Dozent für die Techniken 
der klassischen, detailge-
treuen Öl- und Acrylmalerei. 
Günter Vieth erarbeitete Wer-
bekampagnen, für den Berli-
ner Senat Statistikkampagnen 

und illustrierte Schulbücher. 
In Frohnau gab er gemeinsam 
mit seiner Partnerin, der Mu-
sikerin Marion Karliczek, das 
Magazin „Für Musik & Kunst“ 
heraus und entwickelte Mu-
sik- und Kulturprojekte. Vi-
sionär war 2012 der Plan, das 
15 Jahre lang verwaiste Froh-
nauer Wahrzeichen, den Kasi-
noturm, mit einer Darlehens-
beteiligung von 9,50 Euro für 
jeden Frohnauer zu erwerben 
und als Kulturzentrum zu res-
taurieren. 

Unter dem Künstlerna-
men „Lobo Camino“ inter-

pretierte er berühmte Werke 
von „Dali“ und „Van Gogh“ und 
verstärkte als Musiker Günter 
Vieht mit seinem Schlagzeug 
Bands von Marion Karlic-
zek, wie die Rockband „Unter 
Verdacht“, die die Popsong 
Singers begleitet, „Haarsträu-
bend gut“ oder „Bella Italia“. 

Der Zeichner „feet“ ver-
edelte unter anderem das 
Cover des Hörbuches von 
Kai Train zum Internetkrimi 
„Minotaur/Love Scamming“ 
sowie Märchen- und Schulbü-
cher. Er gestaltete die Plakate 
und Songhefte der Popsong 
Singer-Konzerte. 

Die Kombination aus Rock-

musik und Pferden war auch 
bei seiner Lieblingsband, den 
„Rolling Stones“, ein berühm-
tes Motiv. Musikerfreund An-
dreas Wolter komponierte für 
ihn anlässlich einer Ausstel-
lung „Wild Horses“. Die Dyna-
mik setzte der Schlagzeuger 
in Musik um, der Maler in le-
bensechten großformatigen 
Pferdeportraits und der Autor 
in seinem Krimi „Tiger Hill“. 

Zum Gedenken an Günter 
Vieth findet am Dienstag, 7. 
Juli, ab 19 Uhr eine Ausstel-
lung seiner Werke im Kultur-
haus Labsaal, Alt-Lübars 8 
statt. Dabei wird die Musik ge-
spielt, die er mochte und bei 
der er als Schlagzeuger mitge-
spielt hat. � kbm

Stricheln und Malen aus Leidenschaft
Der Frohnauer Zeichner und Musiker Günter Vieth ist im Mai verstorben

Günter Vieth  � Foto: kbm 

Cover Internetkrimi-Hörbuch „Mi-
notaur/Love Scamming“ 

27. Juni 2026

200 JAHRE

Großes Kinderfest 
in Hermsdorf!

Bühne frei für dich:  
damals, heute, morgen!
Wir feiern 200 Jahre Elisabethstift! Freut euch auf: 

– Live-Musik und ein unterhaltsames Bühnenprogramm
– leckere Essensstände und Erfrischungen
– Tanzkurse und kreative Bastelstationen
– eine Fotobox und einen Schminkbus
– Bungee-Trampoline, Kistenklettern, Hüpfburg u. v. m. 

Zeit: 12:00  –  17:00 Uhr
Ort: Elisabethstift-Hauptgelände, 
Berliner Str. 118, 13467 Berlin Für Infos  

den QR-Code
 scannen oder  

hier klicken.

WW O H L F Ü H L S E R V I C E  W Ü S T  U G

U N T E R S T Ü T Z U N G  I M  A L L T A G
N A C H  § 4 5 A  S G B  X I

0 1 7 6  4 5 8  3 2 8  0 1

Waidmannslust – Das 
Kiezfest am Sonntag, 5. 
Juli, startet mit dem Reise-
segen-Gottesdienst um 11 
Uhr, open-air im Gemein-
degarten, Bondickstraße 
11-13. Danach wird die In-
itiative Waidmannslust die 
„Jubiläumsbank auf dem 
Kirchengrundstück „einwei-
hen“. Im Gemeindegarten 
gibt es Marktständen, Essen 
und Trinken und viel Unter-
haltung u.a.: 13.15 Uhr: Jazz 
mit „Blechblase“, 14 Uhr: 
Zumbatanzgruppe, 15 Uhr: 
Chor Songbird, 15.30 Uhr: 
Bigband des Romain-Rol-
land- Gymnasiums, 16.45 
Uhr: Jazz mit „Blue Minor“, 
17:45 Uhr: Geistlich-musika-
lischer Abschluss. 

Kiezfest in 
Waidmannslust

https://eveeno.com/259501283
https://www.welcome-to-berlin.com/de/bus-tagesfahrten.html
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Wer von Frohnau oder 
Hermsdorf nach Glienicke 
fährt und den Schildern nach 
Schönfließ folgt, erreicht 
schnell den Schönfließer 
Pflanzenmarkt. Bereits am Ein-
gang locken Rosen vor den 
Gewächshäusern und einer 
großen Freifläche mit Teich. 
Auf rund 31.000 Quadrat-
metern bietet der Markt das 
größte Pflanzensortiment im 
Norden Berlins – von Hecken-
pflanzen, Koniferen und Rho-
dodendren über Obstgehölze, 
Kletterpflanzen und Bambus 
bis zu Solitärpflanzen, Stau-
den und zahlreichen Rosenar-
ten. Grüngekleidete Mitarbei-
ter beraten fachkundig bei 
der Auswahl. Der Schönfließer 
Pflanzenmarkt wird seit drei 
Generationen von der Familie 
Wille geführt. In den 1970er-
Jahren verkaufte man die 

Qualitätspflanzen zunächst 
auf Berliner Wochenmärkten. 
Seniorchef Rainer Wille, der 
schon sehr früh Gärtner wer-
den wollte, führt das Branden-
burger Unternehmen heute 
gemeinsam mit seinem Enkel 

und seiner Tochter, während 
die restliche Familie im Hei-
matbetrieb Pinneberg täg-
lich für Nachschub sorgt und 
deutschlandweit auch ausge-
fallene Sonderwünsche ver-
wirklicht. �

Das Pflanzenparadies im Grünen
Markt mit dem größten Pflanzensortiment im Norden Berlins

Der Eingang des Schönfließer Pflanzenmarktes� Foto: kbm 

ANZEIGE

Tegel – Livemusik von Do-
nald Gollmann, Essen und 
Getränke sowie historische 
Führungen – das wird am 
Samstag, 27. Juni, 11 bis 17 
Uhr, beim Sommerfest in der 
Gartenarbeitsschule Reini-
ckendorf am Billerbecker Weg 
123 A geboten. 

Kleine und große Gäste 
können sich auf ein buntes 
Rahmenprogramm freuen. 
Dazu gehören ein Actionpfad 
rund ums Wäldchen sowie 
Popcorn und Stockbrot am La-
gerfeuer mit der Waldjugend, 
der Weg über den Barfußpfad 
und das tönende Teehaus, 
Bastelangebote und die Ver-
köstigung kalter erfrischender 
Teekreationen. 

Der Förderverein der 
Gartenarbeitsschule Rei-
nickendorf e.V. verkauft 

Fruchtaufstriche, Kerzen 
und Kräutersalz aus eigener 
Produktion. Die Waldjugend 
Berlin- Brandenburg erwar-
tet die Besucher mit Popcorn 
und Stockbrot am Lagerfeuer. 
Außerdem geben Experten 
Infos zum Thema „Wildtiere 
in Stadt und Wald“, der Natur-
schutzbund ist mit einem Na-
tur-Quiz vor Ort und Abraxas, 
die Küche gGmbH, sorgt für 
Getränke und Muffins.

Ab 12 Uhr können Besu-
cher stündlich an eine histo-
rische Führung über das Ge-
lände teilnehmen und ab 13 
Uhr wird Donald Gollmann im 
Garten der Sinne für musika-
lische Unterhaltung sorgen 
und. 

Die Gartenarbeitsschule 
befindet sich an einem ge-
schichtsträchtigen Ort: Hier 

befand sich von 1942 bis 
1945 ein Zwangsarbeiterla-
ger, das mit einer Belegungs-
kapazität von 1.500 Men-
schen zu den großen Lagern 
in Berlin gehörte. 1955 folgte 
die Umgestaltung des Areals 
zur Gartenarbeitsschule mit 
Arboretum. Sie wurde zwar 
vor rund drei Jahrzehnten 
vorübergehend geschlossen, 
doch die gärtnerische Anlage 
als auch die Baracken un-
abhängig voneinander unter 
Denkmalschutz gestellt. „Seit 
2016 ist jeder Bezirk laut 
Schulgesetz dazu verpflichtet, 
eine Gartenarbeitsschule zu 
betreiben, und so wurde die 
Gartenarbeitsschule Reini-
ckendorf 2018 am Standort 
der alten Gartenarbeitsschule 
wiedereröffnet“, erklärt die 
pädagogische Leiterin der 
Gartenarbeitsschule, Nadine 
Weiß. Die Einrichtung des Be-
zirksamtes wird in Koopera-
tion mit der Senatsverwaltung 
betrieben.

Der Besuch des Festes ist 
kostenfrei, es kann jedoch ge-
spendet werden. � fle

Die pädagogische Leiterin, Nadine Weiß� Fotos (2): fle 

Musik und viel Grün
Gartenarbeitsschule Reinickendorf feiert Sommerfest

Die Beete wurden von Schülern 
angelegt.�

Chronische Schmerzen belas-
ten das Leben oft stark. Häufig 
kommen Angst, Erschöpfung 
oder depressive Symptome 
hinzu. Wenn klassische Be-
handlungen nicht ausreichen, 
können Schmerzschritt-
macher eine Option sein.
Beim unserem medizinischen 
Infoabend zeigen Dalibor 
Arapovic, Oberarzt und Sek-
tionsleiter Neuromodulation, 
und Sebastian Ciupa, Leiter 
des Caritas Schmerzzentrums, 
welche modernen Behand-
lungsmöglichkeiten es bei 
chronischen Schmerzen gibt. 
Sie erklären, wie das Schmerz-

system funktioniert und wann 
Schmerzschrittmacher einge-
setzt werden können.
Im Fokus steht, wie Neurosti-
mulation Schmerzsignale be-
einflussen und das Schmerz-
empfinden reduzieren kann. 
Zwei Betroffene berichten 
über ihre Erfahrungen vor und 
nach der Implantation.
Termin: Dienstag, 30. Juni, 17 
Uhr, Ort: Caritas-Klinik Domi-
nikus, Dominikus-Saal, Kur-
hausstraße 30, Anmeldung 
mit dem Stichwort „Schmerz“ 
unter Tel. 409 25 60 oder per 
E-Mail an schmerztherapie.
ckd@caritas-gesundheit.de

Infoabend im Dominikus
Neuromodulation als Therapieoption

ANZEIGE

https://www.zhous-fine.de/
https://www.zhous-fine.de/
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Bei uns jibt’s im Sommer  
prima Klima, lecker Eis,  

kühle Cocktails und 
coolet Programm!

Wir machen  
Dir kalt

jeh doch ins Theater!
Wenn’s zu heiß wird,

Infos & Tickets unter primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding    @primetimetheater

Danke unseren Sponsoren & Unterstützern

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

https://primetimetheater.de
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Wie kommt man nur auf so 
ein Hobby? „Das war Ende 
der 70-er Jahre. Da schenkte 
mir eine Freundin ihre Exem-
plare, die sie doppelt hatte, 
und seitdem habe ich einfach 
weitergemacht“, erzählt Ros-
witha Schönburg. Aber nicht 
Briefmarken, Ansichtskarten 
oder Bierdeckel hatten es ihr 
angetan. Bleistiftanspitzer 
waren es, die ihr Sammler-
herz erobern konnten. 

Und was sich da nicht alles 
findet: Automobile aus der 
guten alten Zeit, Kaffeemüh-
len, Registrierkasse, ja selbst 
eine Konzertharfe. „Wo im-
mer wir im Urlaub waren, ha-
ben wir ganz gezielt die Sou-
veniergeschäfte angesteuert, 
um etwas Neues zu finden. 
Ganz besonders im Schwarz-
wald wurden wir fündig. 
Aber auch von der See haben 
wir so Einiges mitgebracht“, 
berichtet die Sammlerin. Ein 
Bekannter, der in Frankreich 
zu tun hatte, brachte selbst 
von dort zwei Stücke mit.

Aber dann kamen die 
90er Jahre des vergange-
nen Jahrhunderts und erst 
die 2.000er. „Es gibt einfach 
keine Bleistiftanspitzer mehr. 
Und gehe ich mal über einen 
Trödelmarkt und finde was, 
dann habe ich das schon“, 
stoßseufzt Roswitha Schön-
burg, die die guten Stücke 
niemals dazu gebraucht hat, 
wozu sie eigentlich dienen 
sollten. 

„Mit Bleistiften habe ich 
nichts zu tun, die benutze ich 
eigentlich gar nicht“, so die 
Frau, die auch in ihrem ver-
gangenen Berufsleben nichts 
mit derartigen Schreibgerä-
ten zu tun hatte, erst in einem 
Fotolabor und später bei der 
Berliner Filiale des Schweizer 
Zigarrenherstellers Villiger. 
„Was hatten wir da mit dem 
Zoll zu tun, der immer akri-

bisch die Zahl der Bauchbin-
den überprüfte, bis es dem 
Unternehmen zu viel wurde 
und es sich aus West-Berlin 
zurückzog“, schaut die Senio-
rin zurück. Und das war dann 
ausgerechnet 1989, nur Wo-
chen vor dem Mauerfall. Da-
nach interessierte sich kein 
Zoll mehr für Bauchbinden. 

Außer Bleistiftanspitzern 
wurden im Hause Schön-
burg eigentlich nur noch 
Schlümpfe gesammelt – aber 
mit weit weniger Herzblut. 
„Da habe ich noch eine Kiste 
im Keller. Und wenn die Kin-
der da waren, habe ich die 
immer ausgekippt, damit die 
was zum Spielen hatten“, er-
zählt Roswitha Schönburg, 
die heute im Märkischen 
Viertel wohnt. Ihr Mann, der 
im März dieses Jahres leider 
verstorben ist und sie kamen 
aus Hermsdorf, wo ihnen 
das alte Haus langsam über 
den Kopf zu wachsen drohte. 
„In der Ecke hier kann man 
ganz gut leben. Wir kennen 
uns und helfen einander“, 
resümiert sie. Bester Beweis 

ist der Bleistiftanspitzer in 
den Händen ihrer Nachba-
rin Monika Schmidt, die zum 
Plausch gekommen war und 
selbst eine Sammelleiden-
schaft pflegt: Kaffeemühlen: 
„Und neben die großen kann 
ich jetzt auch diese hübsche 
kleine stellen“, freut sie sich.

Damit hat sich die Zahl der 
dekorativen Bleistiftanspitzer 
in den beiden Vitrinenschrän-
ken auf exakt 120 vermin-
dert. Und – kaum zu glauben 
– Roswitha Schönburg kann 
sich vorstellen, sich von ihrer 
Sammlung zu trennen. „Seit 
wir hier wohnen, ist kein 
einziges neues Stück dazuge-
kommen“, schaut sie auf ihr 
Sammlerleben zurück.

Kurz und gut, wer sein 
Herz für die in Jahrzehnten 
liebevollzusammengetrage-
nen Bleistiftanspitzer der 
besonderen Form erwär-
men oder es an sie verlieren 
möchte, kann unter monika@
ah-soft.de nachfragen, un-
ter welchen Umständen das 
möglich ist. Die Vitrinen gibt 
es gratis dazu. � lt

Automobile aus der guten alten Zeit in Form eines Anspitzers� Foto: fle 

„Bleistifte benutze ich nicht“
FREIZEIT  Roswitha Schönburg sammelt dennoch die Anspitzer

Ein Festmahl für die 
Nachtjäger
„Ganz Berlin dreht am Rad weil‘s den Eichenprozessionsspinner 
hat“ – so könnte man aktuell beim Blick in die Zeitungen mei-
nen: Bürgerinitiativen wollen die Grünanlagen lieber aus der 
Luft mit Insektiziden tränken, anstatt Abstand zu den Tieren mit 
den unangenehmen Brennhaaren zu halten. Runde Tische wer-
den eingerichtet. Handlungsbedarf und natürlich noch mehr 
Geld wird eingefordert. Aus einer „ekligen“ Raupe wird eine 
stadtweite Bedrohung, deren Bekämpfung bereits jetzt schon 
Millionenbeträge verschlungen hat.

Dabei hat sich Berlin schon seit vielen Jahren ein generelles 
Biozid-Verbot gegeben und das aus gutem Grund. Nur wenige 
Einrichtungen wie die Deutsche Bahn dürfen solche Präparate 
noch einsetzen und das auch nur um die Verkehrssicherheit ent-
lang der Bahngleise zu bewahren – bei dem Rest setzt man auf 
natürliche Gegenspieler, denn schließlich sind gerade Eichen 
„Super-Hosts“ an denen Hunderte verschiedener Insektenarten 

nagen und die von einer Bekämpfung genauso getroffen wer-
den würden wie die eine Zielart. Viele Vögel verputzten viele der 
nun so lästigen Raupen bereits im Jugendstadium und was jetzt 
überlebt hat, ist sozusagen nur der „harte Kern“ des Nachtfalters.

Der Eichenprozessionsspinner, dessen Gespinstnester in 
Trauben- und Stieleichen zu entdecken sind, ist tatsächlich hei-
misch und ein echter Profiteur des Klimawandels. Die sich aus 
den Raupen entwickelnden Nachtfalter werden in Kürze ein 
Festmahl für unsere Fledermäuse bereiten. Kaum jemand weiß, 
dass 18 der 25 in Deutschland vorkommenden Arten hier in 
Berlin leben, und sie sind es, die von solchen Falterschwemmen 
besonders profitieren – aber auch besonders darunter leiden, 
wenn man dagegen vorgeht. Untersuchungen aus Branden-
burg in Gebieten, in denen ein Verwandter, der Schwamm-
spinner, mit Bioziden aus dem Hubschrauber bekämpft wurde, 
zeigen in den behandelten Gebieten dramatische Bestandsein-
brüche bei Fledermäusen im selben Jahr. Da bleibt der Tisch halt 
leer und Nachwuchs aus.

So hängt das halt mal wieder alles zusammen und bedarf 
keiner Regulation durch unsere Hand – wenn man sie denn ein-
fach mal lässt. Selbst die Eichen versuchen sich in Gegenwehr 
und lagern vermehrt Tannine ein, um den Geschmack ihrer 
Blätter zu vergällen. Manche verzögern den Blattaustrieb, um 
die Raupen auf Diät zu setzen. Die eine oder andere Eiche wird 
jedoch der Raupe zum Opfer fallen – auch das ist ein Teil ganz 
natürlicher Anpassungsprozesse und ganz normal.

Bald ist der Spuk vorbei, dann haben die Raupen ihren Ent-
wicklungszyklus vollendet und die Fledermäuse werden sich 
ihren Teil holen. Ein bisschen mehr Gelassenheit und Vertrauen 
in Mutter Natur, liebe Berliner*innen!� Melanie von Orlow

Melanie von Orlow ist als Autorin, Biologin und 
Imkerin Teil des RAZ-Teams. Beim NABU Berlin 
engagiert sie sich für den Natur- und Arten-
schutz in der Stadt. 

KOLUMNE

Fo
to

: m
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Roswitha Schönburg zeigt ihre Schätze in der Vitrine.� Fotos: lt
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Baby nach Unfall in 
Lebensgefahr
Reinickendorf – Auf der Roe-
dernallee sind zwei Autos 
zusammengestoßen. Dabei 
wurden mehrere Menschen 
verletzt; ein kleines Baby 
schwebt gemäß Angaben der 
Polizei vom Montagvormit-
tag (22. Juni) in Lebensgefahr:  
Demnach ereignete sich der 
Unfall am Sonntagnachmittag. 
Ein Mietwagen fuhr hier Rich-
tung Lindauer Allee, wobei der 
22-Jährige am Steuer schließlich 
wenden wollte. Dabei stieß sein 
Auto mit dem eines 32 Jahre 
alten Mannes zusammen. Auf 
dessen Rückbank befanden 
sich eine Frau, ein dreijähriges 
Kind und der einen Monat alte 
Säugling. „Das dreijährige Kind 
erlitt Verletzungen am Bauch 
und der Säugling lebensgefähr-
liche Verletzungen am Kopf, so 
dass beide zur stationären Be-
handlung in ein Krankenhaus 
kamen“, berichtet die Polizei in 
einer Mitteilung. Alle Erwachse-
nen wurden ambulant versorgt. 
„Für die Dauer der Unfallaufnah-
me war die Roedernallee / Thys-

sentraße etwa fünf Stunden für 
den Fahrzeugverkehr vollstän-
dig gesperrt. Die Ermittlungen 
übernahm die der Polizeidirek-
tion 1 (Nord).

Landeskriminalamt 
durchsucht Wohnung
Waidmannslust/Berlin/Bran-
denburg – Neben weiteren 13 
Wohnadressen haben Kräfte 
des Landeskriminalamts unter 
anderem auch eine Anschrift 
in Waidmannslust durchsucht. 
Es geht um den Verdacht der 
banden- und gewerbsmäßi-
gen Urkundenfälschung im 
Zusammenhang mit gefälsch-
ten Sprachzertifikaten. Die 
Gruppe – insgesamt zehn Be-
schuldigte im Alter zwischen 
22 und 32 Jahren – soll von 
Berlin aus bundesweit agiert 
und dabei über Social Me-
dia für sich geworben haben. 
Die Einsatzkräfte, insgesamt 
220, stellten bei den Maßnah-
men am 15. Juni unter ande-
rem diverse Zertifikate, Dru-
cker, Laptops, Mobiltelefone 
und weitere Datengeräte sowie 
Bargeld in fünfstelliger Höhe 

sicher und beschlagnahmten 
alles.

Bei schwerem Raub 
verletzt
Reinickendorf – Am Abend 
des 19. Juni wurde in Reini-
ckendorf ein Mann bei einem 
Raub derart verletzt, dass er 
zur stationären Behandlung 
in ein Krankenhaus kam. Nach 
bisherigen Erkenntnissen sei 
der 18-Jährige in der Lindauer 
Allee gegen 19.15 Uhr unver-
mittelt von zwei maskierten 
Männern mit Schlägen und 
Tritten attackiert worden. Kurz 
darauf sollen sich zwei weitere 
Tatverdächtige angeschlossen 
haben, von denen einer ein 
Pfefferspray mitgeführt haben 
soll. Unter Vorhalten des Sprays 
sollen die Angreifer die Heraus-
gabe von Bargeld gefordert ha-
ben. Die Tatverdächtigen sollen 
dem jungen Mann Bargeld so-
wie sein Mobiltelefon entwen-
det haben und anschließend in 
unbekannte Richtung geflüch-
tet sein. Die Kriminalpolizei der 
Direktion 1 (Nord) hat die Er-
mittlungen aufgenommen.

BLAULICHT

Heiligensee – „Noch ein Griff, 
und dann ist die Kletterwand 
fertig“, sagt Lisa Bäter zu ihrer 
Kollegin Alicha Rimkus. Die 
beiden Forstwirtinnen aus 
dem Forstamt Grunewald be-
ziehungsweise Forstamt Tegel 
erneuern derzeit mit rund 15 
weiteren Kolleginnen und Kol-
legen den Waldspielplatz am 
Rallenweg. 

14 Tage lang hat das 
„Spielplatzteam“ aus Eichen- 
und Robinienholz wunder-
schöne Spielgeräte geschaf-
fen. Neben der Kletterwand, 
einer neuen Balancierstrecke 
und einem neuen Hangelge-
rüst gibt es nun eine große 
Rutschlandschaft und ein gro-
ßes Wikinger-Schach-Spiel. 

„Die Geräte zu bauen, hat 
riesigen Spaß gemacht, denn 
wir sind ein tolles Team, das 
Hand in Hand arbeitet“, sagt 
Dennis Radeke aus dem For-
stamt Köpenick. Er und sein 
Kollege Cesar Quade haben 
die Wippe mit dem Schlan-
genmuster kreiert und zu-
dem Totenkopf und Flagge an 
der Rutsche geschnitzt.

Jedes Jahr wird einer der 
14 Waldspielplätze der Ber-

liner Forsten generalüberholt 
und mit neuen Spielgeräten 
bestückt. Nun war der Rallen-
weg an der Reihe. 

Dass der Platz nun eine 
Generalüberholung und neue 
Geräte bekommt, freut Gerd 
Koch, Vereinsvorsitzender 
der Waldfreunde Tegelsee 
e.V., ganz besonders. Schließ-
lich ist der Erhalt dieses 
Waldspielplatzes unmittelbar 
mit der Vereinsgeschichte 

verknüpft: „Vor zehn Jahren 
sollte er geschlossen werden, 
und die Spielgeräte wurden 
bereits abgebaut“, erinnert er 
sich. Doch einige engagierte 
Heiligenseer und Konradshö-
her hätten sich zusammenge-
tan und – auch durch eine Un-
terschriftensammlung – für 
den Erhalt und Wiederaufbau 
des Kinderspielplatzes ein-
gesetzt. Nun, zum Vereinsge-
burtstag, hat der Verein sich 

auch großzügig finanziell 
beteiligt, um die neuen Spiel-
geräte, insbesondere die Rut-
schen, zu realisieren. 

Doch die Kinder müssen 
sich noch etwas gedulden, be-
vor sie den Platz in Beschlag 
nehmen können: „Noch ist der 
Spielplatz nicht freigegeben“, 
erklärt Frank Mielke, der seit 
25 Jahren das Projekt „Wald-
spielplätze“ betreut. „Vor der 
Eröffnung werden alle Geräte 
noch vom TÜV auf Sicherheit 
geprüft und abgenommen“. 
Den Termin geben die Ber-
liner Forsten auf Schildern am 
Waldspielplatz und auf ihren 
Webseiten bekannt.� fle

Spiel, Spaß und noch ein wenig Spannung
FREIZEIT  Erneuerung des Waldspielplatzes Rallenweg – Geräte vor TÜV-Prüfung noch nicht freigegeben 

Oder träller mit bei:
Udo Jürgens
13.10./20.10.2026
Weihnachtssingen
08.12./15.12.2026

Schlager Classics
13.09./15.11.2026
Neue Deutsche Welle
04.10.2026

Oder komm vorbei und träller mit bei:

Neue Termine!
05.07. && 25.10.2026

 Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de

 @primetimetheater

Das Spielplatzteam aus den vier Ämtern der Berliner Forsten freuen sich über das Resultat ihrer Arbeit  � Foto: fle 

Lisa Bäter und Alicha Rimkus an 
der Kletterwand � Foto: fle 

Cesar Quade und Dennis Radeke 
bauten die Wippe. � Foto: fle

Tel. 43 777 82-10 info@raz-verlag.de

https://primetimetheater.de/singspass
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LESERBRIEFE

Berlin krankt an „mangelndem Vollzug!“
Zum Beitrag RAZ 11/26 „Wer schüttet seinen Dreck in den 
Wald“: Der Artikel erschüttert. Wenn der BSR Sprecher von 
Firmen spricht sollte klar sein, dass sich Strukturen bilden, wohl 
bereits gebildet haben. Aber Berlin muss das nicht hinnehmen. 
Durch gezielte Überwachung,  das kann Verwaltung leisten, 
würden die Betriebe „erwischt“. Die genutzten Fahrzeuge 
einziehen, Bußgeld, eine Gewerbeuntersagung mit Anordnung 
der sofortigen Vollziehung, den Betrieb schließen. Das ist keine 
Utopie. Ich habe das für ein anderes Thema vor mehr als 30 
Jahren erlebt. Die damals „im Visier“ stehende Branche war in 
einem Bezirk Berlins lahmgelegt. Nur muss die Stadt es wollen. 
Und daran krankt Berlin: mangelnder Vollzug! � J. Wittig 

SCHREIBEN SIE UNS 

E-Mail: 
Leserbriefe_RAZ@raz-verlag.de

Wir behalten uns vor, Leserbriefe 
zu kürzen. Der Inhalt stimmt nicht 
unbedingt mit der Meinung des 
Verlages überein. 

Ein Satz, der spaltet
Zum Beitrag „Neue Freunde 
am Bosporus“, RAZ 11/26: 
Zitat Frau Demirbüken-Weg-
ner: „Besonders wichtig 
ist für mich dabei auch die 
Würdigung der Menschen 
mit türkischen Wurzeln, die 
seit Jahrzehnten Berlin und 
unseren Bezirk mit großem 
Engagement prägen.“ Wieso 
ist ihr das besonders wichtig? 
Und wieso würdigt sie nur die 
Arbeit und das Engagement 
von Menschen mit türkischen 
Wurzeln? Was ist daran 
Besonderes? Arbeiten und 
engagieren sich die anderen 
nicht? Mit diesem Satz spaltet 
sie, statt zu verbinden. Wer 
eine spezielle Gruppe so her-
vorhebt, grenzt damit andere 
aus. Aufgabe einer Berliner 
Bezirksbürgermeisterin ist es, 
für ALLE ReinickendorferIn-
nen da zu sein und nicht nur 
für eine bestimmte Commu-
nity. .� D. Schreiber

Bitte nicht so ein buntes Ding zum Quatschen!
Heute konnte ich 
endlich mal wieder die 
Schönheiten unseres 
Tegeler Fließes genie-
ßen. Ich bin zusammen 
mit meiner Freundin 
Marianne von der Ber-
liner Straße aus über 
den Eichwerder Steg 
bis nach Lübars spaziert. Wir sind beide über 70 und brauchen 
inzwischen einen Rollator. Deswegen freuen wir uns auch über 
eine Möglichkeit, auf einer Bank Platz zu nehmen. Ich war aber 
überrascht, wie diese Bänke teilweise aussehen. Entweder sitzt 
man in Brennnesseln, halb im Gebüsch oder man reißt sich einen 
Splitter ein. Oder sie sind vollkommen beschmiert. Einige Modelle 
stehen dort auch schon seit Jahrzehnten, da habe ich schon als 
junges Mädel drauf gesessen. [...] Gut wäre auch so eine höhere 
Bank mit Griffen, wie z.B. vor dem Dominikus-Krankenhaus. Aber 
bitte nicht so ein buntes Ding zum Quatschen, das brauchen wir 
im Fließ nun wirklich nicht. � Ilse Schneider 

Nächste Großbaustelle
Zum Beitrag „ Hü und Hott an 
der Frohnauer Straße“, RAZ 
10/26: Der Artikel enthielt 
viele interessante Neuigkei-
ten. Auch, dass die Wasser-
betriebe den Frohnauern 
schon im kommenden Monat 
die nächste Großbaustelle 
bescheren werden. Angeblich 
rund um die Frohnauer Straße 
zwischen Eichenhain (Franzo-
senchaussee) und Hermsdor-
fer Straße (oder Hermsdorfer 
Damm?) Soll da das ganze 
Viertel umgegraben werden? 
Und was wohl die meisten 
Leser interessiert hätte, das 
ist nicht angesprochen: Wann 
wird die Frohnauer Straße am 
Friedhof wieder geöffnet sein?
� E. Szelies

Mit der Fahrradrikscha zum Tegeler See
Zum Beitrag RAZ 10/26 „Man kann mehr aus Tegel machen!: 
Ich finde, mann m u s s mehr aus Tegel machen. Das Poten-
zial ist da, aber es gibt noch viel zu tun. Volle und zu kleine 
orangene Mülltonnen – entweder öfter leeren oder größere 
anbringen! Alte Plakate hängen halb abgerissen an Zäunen und 
Hauswänden. Schöne Säulen oder digitale Bildschirme wären 
viel schöner. An der U Alt-Tegel könnte man Fahrradrikschas 
hinstellen, für Menschen, die nicht alleine zum See kommen. 
Sehr schön war die Tulpenpracht am See. � M. Stamm

C’est la vie! … und zwar so richtig: Im Wedding 
tobt sich das Leben mal wieder voll aus. Auf den 
Champs-Élysées des Nordens – der Müller straße – 
geben sich unterschiedliche Schicksals wen dungen 
zwischen Baguette und Börek, Brioche und Baklava, 
Crêpes und Köfte à la minute die Klinke in die Hand.

nur  
noch bis  
12. Juli

Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de
Prime Time Theater · Müllerstr. 163  
13353 Berlin-Wedding

präsentiert 

Lübars – Die Popsong Singers 
laden am Sonntag, 5. Juli, 20 
Uhr, zum ihrem letzten Kon-
zert vor der Sommerpause ein: 
60 Sängerinnen und Sänger 
proben seit Wochen ein neues 
Programm, jeder mit eigenem 
Mikrofon und begleitet von 
der Popsong Band „Haarsträu-
bend gut“. 

Das Programm besteht 
überwiegend aus Songs der 
80er und 90er Jahre – mit Hits 
von Abba, Madonna, Cher und 
Tina Turner. Aber auch Songs 
von David Bowie, Joe Cocker 
und Neill Young werden ge-
covert. Chorleiterin Marion 
Kokott Karliczek hat die Songs 
für drei Frauen- und zwei Män-

nerstimmen arrangiert, sodass 
Soloparts, Kanon und Wech-
selgesang eingesetzt werden. 
Das Publikum wird eingeladen, 
mitzusingen, die Songtexte 

werden an die Wand projeziert. 
Karten zum Preis von 22 Euro 
gibt es dienstags von 18 bis 20 
Uhr im Labsaal, Alt-Lübars 8, 
oder bei Eventim. � kbm

Von Abba bis Joe Cocker
Popsong Singers und Popsong Band geben Konzert in Lübars

Die Popsong Singers treten am 5. Juli im Labsaal auf.� Foto: kbm 

https://www.primetimetheater.de/wedding-mon-amour-gwsw-141
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Sommeranfang!�
Am 21. Juni ist Sommeranfang – der längste Tag des Jahres und 
ein besonderer Moment im Kalender. Die Sonne erreicht ihren 
höchsten Stand, die Tage sind hell, und die Abende laden zum 
Verweilen im Freien ein. Viele Menschen genießen die Wärme, 
den Aufenthalt draußen und gemeinsame Aktivitäten. Der Som-
mer startet mit Lebensfreude, Energie und der Aussicht auf Feri-
en und unvergessliche Erlebnisse.� kbm

UMFRAGE

Am Wo-
chenende 
ist die 
„Féte de la 
musique“, 
die für mich 
sehr viel 
bedeutet, 
weil die 
Menschen 
europaweit 
durch Mu-

sik verbunden sind. Ich freue 
mich auf die vielen Veranstal-
tungen in Reinickendorf. �
� Rotraud, Hermsdorf

Der 21. 
Juni ist für 
mich in 
erster Linie 
der Tag der 
„Féte de la 
musique“. 
Den 
ganzen 
Tag spielen 
über 200 
Bands in 
der ganzen Stadt, bis spät in die 
Nacht, weil es der längste Tag 
des Jahres ist. 
� Barbara, Märkisches Viertel

Was heißt 
hier Som-
meran-
fang? Wo 
ist der 
Sommer? 
Bisher 
warte ich 
immer 
noch dar-
auf. In der 

Erinnerung waren die Sommer 
in der Kindheit wärmer. Da sind 
wir jeden Tag mit dem Fahrrad 
zum Baden gefahren. �
� Bodo, Heiligensee

Ich freue 
mich über 
den Som-
meranfang 
und die lan-
gen, hellen 
Abende. 
Weil ich viel 
mit dem 
Fahrrad 
unterwegs 
bin, fühle 
ich mich sicherer, wenn es am 
Abend länger hell ist und die 
Radwege gut sichtbar sind.
	            Reinhard, Tegel�
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Sommerparadies 
mit Rosen 
und Stauden

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 9 bis 18 Uhr · Samstag 9 bis 16 Uhr · Sonntag 10 bis 13 Uhr

Unsere Pflanzen sind von hoher Qualität, kräftigem Wurzelballen,  
guter Verzweigung und geradem Stamm!
31.000 m2 Verkaufsfläche · größtes Pflanzensortiment im Norden Berlins
Raritäten wie z. B. Bambus usw. · Riesenauswahl in guter Qualität · Fachberatung

Glienicker Chaussee 4 · 16567 Schönfließ
Tel.: 033056/76500 · Fax: 033056/76016 · Mail: info@schoenfliesser-pflanzenmarkt.de

Ein Rosen- 
Paradies mit 

täglich neuen 
Lieferungen und 

Riesen-Auswahl an 
Form und Far-

benpracht.

Mehrjährige 
winterharte 
Stauden & 
Gräser in  

vielen  
Sorten

Schönfließer 
Pflanzenmarkt GmbH

Konradshöhe – „Der Fuß 
wippte im Takt, das Tom-
bolalos wurde gegen einen 
Gewinn eingetauscht, das 
letzte Stückchen Bratwurst 
verschwand im Mund und 
Kinderzöpfe verloren auf der 
Hüpfburg ihre Schwerkraft: 
Am Samstag herrschte eine 
großartige Stimmung rund 
um den Falkenplatz. Vor al-
lem Konradshöher, aber auch 
Reinickendorfer aus dem 
Nachbarkiezen zog es zum 
traditionellen MAK Sommer-
fest. 

Besucher schlenderten 
an den Ständen der Trödler, 
Kunsthandwerker und Par-
teien vorbei und lauschten 
dem Bühnenprogramm, unter 
anderem den Jazz Owls des 
Herwegh-Gymnasiums, den 
Elvis-Melodien von Dominik 
Moews und der Band Casino 
Swing. Nach der Begrüßung 
durch die Bezirksbürger-
meisterin Emine Demirbü-
ken-Wegner tanzten bei der 
Michael-Jackson-Show einige 
Zuschauer mit. Auch Fußball-
fans kamen auf ihre Kosten: 
Auf Großbildleinwand konn-
ten sie das erfolgreiche Fuß-
ball-WM-Spiel Deutschlands 
gegen die Elfenbeinküste live 
verfolgen. � fle

Party mit Elvis und Tombola
FREIZEIT  Erfolgreiches MAK Sommerfest am Falkenplatz

Auf der Bühne gab es Musik und Fußball  � Fotos: fle 

Alfred Krajewski bot Honig an.�Trödeln war erlaubt. �



Berlin
uff 
Papier.
Made by RAZ Verlag. 
Made for Uns.

Journalismus von und für Lokalhelden: RAZ Verlag,

offizieller Partner von Global Goals Berlin. 

QR-Code scannen und mitmachen

unter globalgoalsberlin.de

Verlag
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• Gardinen Maßanfertigung
• große Stoffauswahl
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Markisen
• Waschservice

An der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

AUSSTELLUNG 

Chroma
„Chroma“ erkundet die 
Wirkung immersiver Farben 
von leuchtendem Grün über 
Blau bis zartem Rosa. Farbe 
wird dabei als emotionales 
und körperlich erfahrbares 
Medium verstanden, das 
Stimmungen, Erinnerungen 
und Affekte hervorruft und 
Räume prägt.

Foto: Johanna Jaeger 

bis 11. September,  
9–18 Uhr 
Rathaus-Galerie Reinickendorf, 
Eichborndamm 215, Eintritt frei, 
https://kunst-reinickendorf.de/
termine/chroma/

KURS �  30. Juni, dienstags, 18.15 Uhr  

Die freie Malgruppe – Das Sommererleb-
nis!
Die freie Malgruppe arbeitet Dienstags je nach Wetter im 
Atelier oder im Freien und widmet sich der gemeinsamen Mo-
tivsuche sowie individueller Bildgestaltung in frei gewählten 
Materialien. Der Kurs beinhaltet 12 Unterrichtseinheiten. 

Georg-Herwegh-Schule, Hermsdorfer Damm 146, Ticket 42,60€, 	
Kursleiter: Bauschke Andreas, www.vhs-reinickendorf.de

LESUNG

Lesebühne Tegel    
Die Lesebühne Tegel präsen-
tiert Texte zwischen Alltag, 
Absurdität und Humor, die 
im freien Vortrag und als 
szenische Lesung vorgetra-
gen werden. Sie findet im 
Rahmen der Reinickendorfer 
Sprach- und Lesetage in Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule Reinickendorf statt

Foto:  Claudia J. Bauer

1. Juli, 19.30 Uhr 
Humboldt-Bibliothek Tegel, Karo-
linenstraße 19, Eintritt frei, www.
berlin.de/stadtbibliothek-reini-
ckendorf

MUSIK 

Festival
Das Chansons-Festival Bras-
sens widmet sich der fran-
zösischen Chansontradition 
und den Liedern von Geor-
ges Brassens sowie weiteren 
bedeutenden Künstlerinnen 
und Künstlern dieses Genres. 
Die Veranstaltung richtet 
sich sowohl an langjährige 
Chanson-Fans als auch an 
Menschen, die diese Musik 
neu entdecken möchten.

Foto: Kulturhaus Centre Bagatelle 

26. Juni, 19.30 Uhr  
Kulturhaus Centre Bagatelle, Zeltin-
ger Straße 6, Tickets 20/15€/ 10€,, 
www.centre-bagatelle.de

FESTIVAL

WALDEN VI: Tremor
„Walden VI: Tremor“ ist ein 
Festival für Sound, Musik 
und Performance auf der 
neuen Wald(en)bühne des 
Künstlerhofs Frohnau, kura-
tiert von SHIN Hyo Jin, Otto 
Oscar Hernandez Ruiz, Katja 
Hock und Kaya Behkalam. 
Künstlerische Arbeiten aus 
Klangkunst, experimenteller 
Musik, Performance und 
Installation reagieren auf 
die spezifische Waldumge-
bung, die selbst als Bühne 
und akustisches Instrument 
fungiert. Unter dem Titel 
„Tremor“ stehen Schwingung 
und Resonanz im Mittel-
punkt des Festivals.
Foto: Karam Ghossein 

4. Juli, 14 Uhr 
Künstlerhof Frohnau e.V., Hubertus-
weg 60, Eintritt frei, https://walden-
festival.de/de/home-deutsch/

WORKSHOP

Ornament und  
Bedeutung
Im Mittelpunkt steht das 
Mandala als künstlerisches 
Prinzip, bei dem Muster und 
Strukturen symbolische und 
persönliche Bedeutungen 
erhalten. Teilnehmende 
entwickeln eigene visuel-
le Ausdrucksformen und 
verbinden Ornament mit 
individuellen oder emotio-
nalen Inhalten. 
Foto: Shahla Aghapour 

bis 30. Juni, 17-20 Uhr
resiART & Galerie Interkulturell, Re-
sidenzstraße 132, Eintritt frei, www.
aufwind-berlin.de/resiart

KONZERT 

„Lebens(t)räume”
Das Programm verbindet 
bekannte Werke der Violinli-
teratur mit selten gespielten 
Stücken und Raritäten und 
präsentiert sie in einem ab-
wechslungsreichen Konzert-

format. Das Konzert richtet 
sich an ein breites Publikum 
und verbindet musikalische 
Brillanz mit moderierter 
Präsentation.

12. Juli, 17 Uhr 
Evangelische Dorfkirche Alt-Tegel, 
Alt-Tegel 39a, Eintritt 10€/ 20€, 
www.noomi-evangelisch.de

AUSSTELLUNG  

„Was wir von hier 
aus sahen“
Die Fotoausstellung „Was 
wir von hier aus sahen“ 
zeigt Arbeiten von Teil-
nehmenden der Fotokurse 
der Volkshochschule 
Reinickendorf. Präsen-
tiert werden persönliche 
fotografische Positionen, 
die sich mit der eigenen 
Umgebung, Alltäglichem 
und besonderen Momen-
ten auseinandersetzen 
und unterschiedliche 
Wahrnehmungen sichtbar 
machen.

Die Ausstellung entstand 
im Rahmen praktischer 
Kursarbeit, in der die Teil-
nehmenden fotografische 
Techniken erlernt und 
eine eigene Bildsprache 
entwickelt haben. 

Foto: Betonengel, Maren Erdmann

ab 19. Juni, 9–19 Uhr 
VHS Reinickendorf, Am Bor-
sigturm 6, Eintritt frei, www.
vhs-reinickendorf.de, E-Mail/
Anmeldungen: vhs@reinicken-
dorf.berlin.de

FEST

Reinickendorf 
Sommer Fest
Das Programm umfasst 
eine offizielle Begrüßung, 
musikalische Beiträge so-
wie zahlreiche Mitmach- 
und Informationsangebo-
te rund um Natur, Umwelt 
und die Geschichte des 
Geländes.

27. Juni, 11 Uhr 
Gartenarbeitsschule Reini-
ckendorf, Billerbecker Weg / 
Krumpuhler Weg, Eintritt frei, 
www.gartenreinickendorf.de/
sommerfest

KONZERT

Sofia Talvik live
Die schwedische Sin-
ger-Songwriterin Sofia Talvik 
verbindet in ihrer Musik Ele-
mente des amerikanischen 
Folk mit nordischen Einflüs-
sen. Ihre Songs sind geprägt 
von akustischen Gitarren, 
harmonischen Melodien und 
einer ruhigen, atmosphäri-
schen Klangsprache. Im Mit-
telpunkt des Konzerts stehen 
eigene Kompositionen aus 
ihrem Repertoire, darunter 
Stücke ihres Albums Center 
of the Universe. 

 Foto: Jonas Westin

28. Juni, 19.30 Uhr 
Kulturhaus Centre Bagatelle, Zeltin-
ger Straße 6, Eintritt 20 €/15 €/10 € 
www.centre-bagatelle.de
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https://www.gardinenatelier-berlin.de/index.html
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TANZ/ FEST  � 5. Juli, 11 - 15 Uhr

Findhorn Tänze – Sommerfest 
Meditative Kreistänze, bewegte Bilder und getanzte Meditati-
onen stehen im Mittelpunkt dieses Sommerfests.

LabSaal-Lübars, ALt-Lübars 8, Eintritt frei, https://labsaal.de/

WORKSHOP 

Naturhandwerk
Im offenen Ferienangebot 
des Museums Reinickendorf 
erlernen Kinder von 6 bis 13 
Jahren gemeinsam mit einer 
erwachsenen Bezugsperson 
verschiedene traditionelle 

Handwerkstechniken im 
Umgang mit Naturmateri-
alien. Dazu gehören unter 
anderem Schnitzen, das 
Herstellen von Schnüren so-
wie das Basteln von kleinen 
Objekten wie Traumfängern 
oder Wanderstöcken.

19. Juli, 10 -13 Uhr

Eine rechtzeitige Anmeldung 
über die VHS Reinickendorf 
ist erforderlich: Re1456-So 
Stefanie Schanen; Sascha 
Große,1 Termin(e), 4 UE

Foto: Museum Reinickendorf / VHS

Museum Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35 Eintritt frei, www.muse-
um-reinickendorf.de, Kontakt:  
vhs@reinickendorf.berlin.de oder  
Servicetelefon: 030 90294 4800

AUSSTELLUNG 

“Unlock the Future - 
Bildungsgerechtig-
keit: Schlüssel zur 
Zukunft“
Die Ausstellung beschäf-
tigt sich mit der Frage, wie 
Bildungschancen in Deutsch-
land gerechter gestaltet 
werden können. 
Foto: Unlock the future

2. Juli, 11 Uhr  
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstra-
ße 19, Eintritt frei, www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf

KONZERT 

Opernperlen und 
Liederschätze
Unter diesem Titel 
präsentiert die gefeierte 
internationale Mezzosopra-
nistin Alexandra Sherman, 
der Virtuoso-Cellist Karl 
Figueroa Zúñiga und der 
Pianist Yury Ilinov ein som-
merliches Programm mit 
Liedern, Opernarien und 
Instrumentalwerken von J. 
Brahms, L.v. Beethoven, M. 
Ravel, P. Tschaikowsky. 

Foto: LU. Ostrinski

4. Juli, 18 Uhr
Lutherhaus, Baseler Str. 18, 
Alt-Reinickendorf,  https://www.
elkar.de

SPORT 

Fußball  
Public Viewing
Die Veranstaltung kombi-
niert ein After-Work-An-
gebot mit einer Party und 
einer Live-Übertragung 
des Eröffnungsspiels der 
Fußball-Weltmeisterschaft 
zwischen Mexiko und 
Südafrika.

25. Juni, 19 Uhr  
Loci Loft, Oraniendamm 72, 
Eintritt frei, www.loci-loft.de

GESPRÄCH     

Nachbarschaftsfrühstück  
Im Stadtteilzentrum Nach-
barschaftsetage wird ein re-
gelmäßiges Nachbarschafts-
frühstück für Menschen 
aus dem Viertel angeboten. 
Das Angebot schafft die 
Möglichkeit, in entspannter 
Atmosphäre miteinander 
ins Gespräch zu kommen, 
neue Kontakte zu knüpfen 

und sich über Themen aus 
der Nachbarschaft auszutau-
schen.
Foto:  märkischesviertel, Lux 

2. Juli, 9 Uhr 
Stadtteilzentrum Nachbarschafts-
etage, Wilhelmsruher Damm 124, 
Eintritt frei, https://märkischesvier-
tel.de/

WORKSHOP

Es summt in  
Reinickendorf
Der Bienen-Workshop ver-
mittelt Grundlagen über das 
Leben im Bienenstock und 
beantwortet Fragen zu Auf-
gabenverteilung, Lebenswei-
se und Honigproduktion der 
Bienen. Neben theoretischen 
Inhalten wird auch praktisch 
gearbeitet, unter anderem 
beim Bau von Bienenrähm-
chen. Abgerundet wird das 
offene Ferienangebot durch 
ein gemeinsames Honigfrüh-
stück. 

Foto: Undine Bragenitz

9. Juli, 10 Uhr 
Museum Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35, Eintritt frei, https://muse-
um-reinickendorf.de/

KONZERT

„Sommerkonzert-
tage in Lübars“
Erwachsene Schülerinnen 
von Musikcoach Berlin 
präsentieren ein Pro-
gramm mit Gesang und 
Instrumentalmusik. Zu 
hören sind verschiedene 
Ensembles und Bands mit 
Werken aus Jazz, Rock, 
Pop und Filmmusik. 
Foto: Labsaal

27. Juni, 18 Uhr 
LabSaal-Lübars, ALt-Lübars 8, 
Eintritt 15€/ 10€,  
https://labsaal.de/

AUSSTELLUNG  

„Wurzeln“
Im Rahmen des 10-jährigen 
Jubiläums des MORE THAN 
ARTS FESTIVAL widmet sich 
die Ausstellung „WURZELN“ 
künstlerischen Arbeiten der 
Bettina-von-Arnim-Schule. 
Gezeigt werden Auseinan-
dersetzungen mit Herkunft, 
Identität, Zugehörigkeit und 
Wachstum.

Foto: ATRIUM

bis 8. Juli,  
Mo-Fr,  8-20 Uhr 
Jugendkunstschule ATRIUM, Sen-
ftenberger Ring 97, Eintritt 2,99€, 
https://atrium-berlin.de/

SPRECHSTUNDEN

Burkard Dregger 

Info-Stand 
Wahlkreisbüro: 
Residenzstraße 147, 13407 Berlin
E-Mail: bd@
burkard-dregger.
berlin 
Tel. (030) 643 
13 744

Politik bei Kaffee 
& Kuchen
Fr, 3. Juli, Epen-
steinplatz 
16 - 18 Uhr 

Fr, 24. Juli, Thurgauer Straße 
Ecke Walliser Straße 
16 - 18 Uhr 

CDU

Bettina König 

Bürger- 
sprechstunde�

Do, 13.07.,  
16-17 Uhr

Bürgerbüro Bettina König,  
Amendestraße 104

Bitte melden Sie sich unter der 
030/4072 4336 oder per Email an 
info@bettina-koenig.de an.

MdA SPD

Andreas Otto
Bürgersprech-
stunde

Mi, 15. Juli,  
15-16 Uhr 

Do, 20. August,  
10 - 11 Uhr  

Tel. 2325-2445
Mail: 
info@fdp-fraktion-reinickendorf.de, 
otto@fdp-fraktion-reinickendorf.de.

FDP

UNTERHALTUNG

Feuer, Flachs und 
Flechtwerk
Kinder lernen spielerisch 
das Leben in einem ger-
manischen Gehöft kennen. 

14. Juli, 10 Uhr  
Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, Eintritt frei,  
https://museum-reinickendorf.de

https://www.glasbau-proft.de
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VERLOSUNGEN

STOMP: Das Rhythmusspektakel 
gastiert wieder in Berlin – vom 
14. bis 19. Juli in der Staatsoper 
Unter den Linden. Das Ensem-
ble von acht Darstellern schafft 
es, aus Besen Instrumente zu 
machen und Händeklatschen 
in Erzählungen zu verwandeln. 
Sie verwandeln das Durcheinan-
der und den Müll des täglichen 
Lebens in ein pulsierendes, 
witziges Theaterereignis. Wir 
vergeben 2 x 2 Freikarten für 
die Premiere am 14. Juli. Stich-
wort: „STOMP“

Senden Sie eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Stichwort 
an: 
Gewinnspiel_RAZ@
raz-verlag.de Einsende-
schluss: 10. Juli

Teilnahme ab 18 Jahre, RAZ Mitarbeiter 
und Angehörige sind nicht teilnahme-
berechtigt. Barauszahlung des Gewinns 
nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Mit der Teilnahme an diesem 
Gewinnspiel stimmen Sie der Speiche-
rung und Verarbeitung Ihrer Daten nur 
für den Zweck des Gewinnspiels zu. 

Näheres finden Sie in unserer Daten-
schutzerklärung, die Sie auf unserer Web-
seite (www.raz-verlag.de/datenschutz) 
abrufen oder in unseren Geschäftsräu-
men (Am Borsigturm 15, 13507 Berlin, 
Mo bis Fr 9 bis 15 Uhr) erhalten können.

	
SIX – The Musical: Das moderne 
Pop-Musical über die Exfrauen 
des englischen Tudoor-Königs 
gastiert vom 14 bis 26. Juli im 
Admiralspalast. In diesem Hit-
Musical schmettern die sechs 
Ex-Frauen des englischen Tudor-
Königs Heinrich VIII. ihre Lebens-
geschichten heraus. Ganz im Stil 
von modernen Pop-Ikonen wie 
Beyoncé, Adele und Ariana Grande 
werden die Königinnen zur roya-
len Girlgroup. Wir vergeben 2 x 
2 Tickets für die Premiere am 15. 
Juli. Stichwort: „SIX“

AUTO & MOTORRAD

OHV-Automobile

Dt. Firma kauft alle
Wohnmobile,
Wohnwagen,

PKW, LKW, Anhänger,
Transporter,

Geländewagen, Motorräder,
Unfallfahrzeuge,

auch ohne TÜV, auch mit Mängeln

0177 / 23 11 678
03302 / 780 41 64

O uto ob e

Dt Firma kauft alle
KFZ-BARANKAUF

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen  
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Motorroller Yamaha RC 125 
Erstzl.23.12.1997 km 23.552 HU 
Sep.2027 Reifen-Brems.Neu gr Topcasa 
600 VB Tel. 0173 9268010

BEKANNTSCHAFTEN
Ruhiger M 63, tageslichttauglich, 
möchte auf diesem Weg, passende Sie 
für unkomplizierte Freundschaft finden. 
Schreib an: tns46@gmx.de
Er,W,82j,finanz.gut abgesi-
chert,sportlich,NR,der Einsamkeit 
überdrüssig,sucht nette Dame im Raum 
Tegel u. Umgeb.Tel.01772342959
Ich, M 63, seriös, gepflegt, möchte 
gemeinsam mit aufgeschlossener Sie 
eine vertrauensvolle Freundschaft Plus 
aufbauen.  Kerubin2@web.de
Netter Mann, 78 J. sucht eine Partnerin 
für gemeinsame Unternehmungen. Tel. 
030 54492192
Sympathischer Er,59J,NR,NT,sucht 
ältere Sie,ab 75J für gelegentliche eroti-
sche Treffen.Tel 01782498753
W 77,aktiv,sucht Freunde für gemeins.
Unternehmungne,Kultur,Kurz/Rei-
sen,möglichst mit Auto,NT,NR.Keine 
Beziehung.a..j.doku@gmx.de

BERUF & KARRIERE
Putzperle hat noch Kapazitäten! Keine 
Schwarzarbeit! Tel:017677548331

Halbtagskraft 
für Arztpraxis in  

Frohnau mit Berufs-
erfahrung gesucht.

Tel. (030) 762 850 77

ELEKTRONIK & TECHNIK
Remington Pearl Wand Kegelförmiger 
Lockenstab wenig benutzt NP 28,99 € 
für 12 € an Selbstabholer abzugeben 
015751030929
Epson-Drucker 4-in-1-Multifunktions-
gerät WF-2630/ Scannen,Kopieren,Fa-
xen, Drucken=funktioniert,gelbe Farbe 
etwas undicht 30€,Tel:03043321299

HANDWERK
Wittenau: Unser kleiner Garten-Schup-
pen steht windschief und muss stabili-
siert werden. Kreative Handwerker bitte 
melden unter 0174.6052681

HAUS & GARTEN
Zuckerdose Bareuther-Waldsas-
sen, für Zierporzellan bekannt Motiv 
Wegwarte,  keine Chips, VB. 5 Euro Tel. 
015150950415
Royal KM Porzellan Vase Krugform 
mit Goldmotiv, 22 Karat vergoldet, 
ca 12 cm hoch, 5 Euro ohne Chips. 
Tel.015150950415
Gewürzlorbeer ca. 1,30 hoch, 60 Euro. 
Tel.015161496953
Oleander Hochstamm ca. 2 Meter, 
rosarot , eigene Zucht. 80 Euro ohne 
Kübel. 015161496953
Zwei graue Gartenliegen mit Auflagen 
und Schonbezug. Kaum benutzt. Zu-
sammen 60 Euro . 015161496953
4 Bistro-Balkon/Gartenstühle/
Alu-Gestell/Bezug Rattan/Größen-
falschkauf/NEU-Pr. 200Euro für VB/ Tel.
Nr. 017664048013
Diverse Klassische LP‘s Stückpreis 3€ 
Titel auf Anfrage 01715582152

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Schwarzspechtweg 30 A 

13505 Berlin
hiekemalereibetrieb@hotmail.de

Tel. 030-436 23 12
Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
Rentnerin 65, deutsch, suche ehren-
amtliche Tätigkeit. Gerne mit Kindern 
oder Senioren! Führungszeugnis 
vorhanden. 0178 1046471
Humbrol Modeller`s Air Brush, Star-
ter-Set, unbenutzt Preis 5€  Tel.: 0160 
9948 1382
Fahrrad PEUGEOT Corona Damenrad 
Schwarz 7Gang-Narbenschaltung 
Vordergrund Hinter Rücktr Bremse 
top-Zustand 190€ VB Tel.01739268010
Skatgemeinschaft Reinickendorf 
sucht weitere Mitglieder:innen Hobby & 
Freizeit,Tel:01748704401
Shanty Chor Reinickendorf sucht Sän-
ger/innen, Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel: 030 / 4047544
Kunst-Materialien (Staffelei, Papiere, 
Pinsel, Farben, Rahmen, usw.) sowie div. 
Druckgrafiken sehr preiswert abzuge-
ben Tel. 431 73 82
Suche Hobby Musiker die Lust auf 
gemeinsames Musizieren haben pfaffk-
h@t-online.de

MMOBILIEN
Praxisräume tageweise zu vermieten: 
Mi und Fr, 1 Gesprächs-/1 Behandlungs-
raum, WC und Wartebank, Tel: 030 41 
19 05 91
Suche 1-2 Zi.-WHG in Reinickendorf 
bwz. Wedding für ca. 600€ warm, bei 

Interesse an Frau Riechert/PF 510207/ 
13362 Berlin
Rentnerin, deutsch, nett, umgänglich. 
Suche Zimmer + Küche, gerne Einlieger-
wohnung für langfristig!!! 0178 1046471
Dring.Wohnung gesucht. Hermsdorf 
od.Frohnau 2-3 Zi.Miete bis 1.000 warm.
Ruhig / Dachgeschoss  / Zentralheizung. 
Ruhige Lage.017621854094.
Krankenschwester (deutsch), alleinste-
hend, sicheres Einkommen, unbefris-
tete Anstellung sucht 1,5-2 Zimmer 
Wohnung. alex.nieto@gmx.de
Suche mind. 2Zi Wohnung in Herms-
dorf/Umgebung. Bin w/34 Jahre, NR, ru-
hig, zuverlässig, sehr gutes Einkommen. 
Vielen Dank! 0151 15204145
Suche möbiliertes Zimmer in Reini-
ckendorf zur zweitweisen Übernach-
tung. Tel. 01631521869 oder E-mail: 
guenter.ludi@gmail.com
Wohn-Ferienhaus 80qm Wohnfläche, 
560qmGrundstück im Lkrs. Kulmbach 
von privat zu verkaufen,Gas-Holzhzg. 
70.000€-TEL.: 033056-77620

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Weiße Porzellan Gilde Skulptur 
„Sinnliche Schönheit“ kniende Frau 26 
cm hoch, ohne Chips, VB. 5 Euro, Tel. 
015150950415
Zwei Sammler Teddybären mit Zertifi-
kat „Knuddel“ und „Lucas“ von Steiner, 
Fell aus Mohair einwandfreier Zustand 
für je 45 € 015751030929
5 Sammelteller Franklin Mint, 
Buntspecht, Eichelhäher, Eule, Kiebitz, 
Kuckuck. Je Teller 10€  Tel.: 030 917 2828
Wertvolle Kunstbücher, -kataloge u. 
-zeitschriften; auch Rahmen + Grafiken, 
alles sehr preiswert; auf einen Besuch 
freut sich:  Tel. 4317382

MÖBEL & HAUSRAT
2 Kartons exklusiver Modeschmuck, 
Chanell Ohrreifen und mehr. Loi Vitton 
Taschen 4 Modelle aus Botik Rest. Tel.: 
01512890687
Großer Römertopf, 1x benutzt NP 
89€ jetzt 40€// Besteck f. 6 Pers. 18/10 
Edelstahl,rostfrei, unbenutzt für 25€ 
Tel.0304332129

REISEN & ERHOLUNG
Urlaub in Heiligenhafen an der Ostsee. 
Privatzimmer und Ferienwohnungen. 
Hafen - , Stadt - und Strandnähe.Tel. 

04362 2099
Ferienwohnung bis 4 Personen in 
Zingst Hauptsaison 85,- € + Nebenkos-
ten email dietreut@web.de

SPORT & WELLNESS
Liebscher und Bracht Rückenset beste-
hend aus Rückenretter Faszienrollenset, 
Übungsschlaufe und Buch neuwertig 
für 58,00 € 015751030929
Bestehende Vereins-Gymnastik-
gruppe 55+ aus Wittenau, Donnerstag 
16.30, sucht Mitturner info:  abends 
M.Runge  0163 9200022

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, Stu-
dent) im Garten und bei Renovierungen 
im Haus in Heiligensee gemeinsam mit 
mir, blnibiza@web.de

VERSCHIEDENES
MALER in AKTIV-RENTE ... unterstützt 
Sie bei Renovierarbeiten,im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe,  Tel. 0160 300 8400
Mercedes Benz 300 SL, Flügeltüren, 
Kunststoffmodel Preis 15€ Tel.: 030 917 
2828
Da.Leinen-Hose „Brax“, ecru, 
Saumbreite 27 cm,vorn u. hinten-
2Taschen , Gr.42 , 25Euro//Da.Nap-
pa-Pumps,blau,Gr.36-37=25 Euro, 
Tel:017664048013
Diverse gebr. elementare Musikinstru-
mente (Trommeln, Rasseln, Effektinstr.) 
preisg.p abzugeben für die Arbeit m. 
Kindern. T: 7973735 (AB)
Seniorenfreundliches Damenfahrrad. 
tiefer Einstieg, 5-Gang Nabenschaltung 
€ 150,00  Tel. 030 4044464
Wohlklingende Klangschalen in div. 
Größen mit Schlegeln preisg. abzuge-
ben. T : 030 7973735.
Diverse gut erhaltene elementare 
Musikinstrumente (Trommeln, Rasseln, 
Effektinstr.) f. Arbeit m. Kindern preisg. 
abzugeben. T: 030 7973735.
Kunstzeitschriften („ART”, „Weltkunst”, 
„GEO”) zum Wegwerfen zu schade! 
Ganze Jahrgänge gegen kleinen Mi-
ni-Obolus abzugeben; Tel. 4317382
Wir sind eine Sucht-Selbsthilfegruppe 
in Tegel. Treffpunkt donnerstags 18.00 
in der Brunowstr. 37. Brauchst Du Hilfe? 
Gabi 015168152086

KLEINANZEIGEN
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Statt allein vor dem Fernseher 
zu sitzen, werden die Fußball-
WM-Spiele 2026 zum Anlass für 
gesellige Treffen. Gemeinsam 
lachen, mitfiebern und feiern 
– und dabei neue Restaurants 
entdecken oder Lieblingslokale 
neu erleben.Der Schlemmer-
block bietet eine attraktive 
Aktion, die Genuss und Spar-
vorteile miteinander verbin-
det: Mit 2für1- Gutscheinen 
für zahlreiche Restaurants. Wir 
vergeben 5 Stück. Stichwort: 
„Gutscheinbuch“

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin · Fon (030) 43 777 82 - 0 

Anzeigen@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de

Verlag
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oder www.raz-verlag.de
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Termine & Marktplatz für Wedding

WEDDINGERLEBEN
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MARKT

Tag des offenen 
Ballhauses mit  
Flohmarkt 
Der „Tag des offenen Ballhau-
ses“ im Ballhaus Wedding 
verbindet einen kleinen 
Flohmarkt mit Livemusik, 
Improtheater und Zauberei 
sowie Informationen zum 
Haus. 
Foto: Ballhaus Wedding

5. Juli, 13 Uhr
Ballhaus Wedding, Wriezener Straße 
6, Standgebühr 20€, www.ballhaus-
wedding.de, Anmeldungen für den 
Flomarkt: info@ballhauswedding.de

MESSE/ FESTIVAL                            26.–28. Juni, 17 Uhr 

MISS READ: The Berlin Art Book  
Fair & Festival 2026
Die Berliner Kunstbuchmesse „MISS READ“ widmet sich 
experimentellem Publizieren, unabhängigen Verlagen und 
Bibliodiversität und wird durch Vorträge, Workshops und den 
Conceptual Poetics Day ergänzt.

silent green, Kuppelhalle, Gerichtstraße 35, Eintritt frei, www.
silent-green.net

VORSTELLUNG 

Exe: Mythos 
Die Performance „EXE: MY-
THOS“ verbindet Live-Text, 
Film, Sound und Choreo-
grafie zu einer vielschich-
tigen Auseinandersetzung 
mit Wasser als Träger von 
Erinnerung und verdräng-
ter Stadtgeschichte. Durch 
das Zusammenspiel von 
Körper, Stimme und Musik 
entsteht ein performativer 
Raum zwischen Mythos und 
Gegenwart.
Foto: ballhausprinzenallee  

1. Juli, 20 Uhr

Ballhaus Prinzenallee, Prinzenallee 
33, Ticket 15/10€, www.ball-
hausprinzenallee.de/spielpla

AUSSTELLUNG�  ab 17. Juli

Bjørn Melhus: Lost in Finity 
Die Ausstellung im silent green Kulturquartier ist eine immer-
sive Installation, die als filmischer Parcours durch mediale 
Bildwelten, kollektive Ängste und Utopien des 20. und 21. 
Jahrhunderts angelegt ist.

silent green, Betonhalle, Gerichtstraße 35, Eintritt frei, www.
silent-green.net

FLOHMARKT� 27. Juni, 10-14 Uhr

Nachbarschaftsflohmarkt  
Es wird gemeinsam mit der Nachbarschaft getrödelt, ge-
stöbert und verkauft. Angeboten wird alles, was in Schrank 
oder Keller schlummert – von Spielzeug und Kleidung über 
Schmuck bis hin zu Kuriosem. Die Teilnahme ist kostenlos.

Afrikanisches Viertel, Rasenfläche zwischen der Windhuker Straße 56–58

TANZ

SNDO graduations 
works
Elf Absolventen der School 
for New Dance Development 
präsentieren in Berlin ihre 
im Rahmen des Studiums 
entwickelten choreografi-
schen Arbeiten und markie-
ren damit ihren Übergang in 
die professionelle Tanz- und 
Performanceszene. Die 
Dauer beträgt etwa 4 bis 4,5 
Stunden.
Foto: Anllel Maria, Photo: Gergely Ofner

9. Juli, 19 Uhr 
Uferstudios Studio 1, Uferstraße 23, 
Ticket 10€/8€, www.uferstudios.com 

FESTIVAL/ KONFERENZ � 2. - 5. Juli

MetropolCon 2026
Die MetropolCon ist eine Mischung aus Festival und Kon-
ferenz rund um Phantastik (Science Fiction, Fantasy und 
Horror) und bietet ein vielfältiges Programm aus Vorträgen, 
Workshops, Panels, Lesungen, Live-Formaten und weiteren 
Veranstaltungen in Literatur, Kunst, Medien und Wissen-
schaft. Zu den Ehrengästen der MetropolCon zählen die 
Science-Fiction-Autor*innen Aiki Mira aus Deutschland und 
Becky Chambers aus den USA sowie das Comic-Künstlerpaar 
Stjepan und Linda Šejić aus Kroatien. 
Foto: MetropolCon

Betonhalle, Kuppelhalle, Ateliers, silent green, Gerichtstraße 35, Tickets 
120/80€, www.silent-green.net/, Tickets unter: www.metropolcon.eu/
mitmachen/tickets/

LESUNG

Konzertlesung
Im Stiftspark findet 
eine Konzertlesung mit 
Clemens Bittlinger und 
Anselm Grün statt.  
Anmeldungen per E-Mail:  
veranstaltung@paulger-
hardtstift.de unter Angabe 
von Name und gewünsch-
ter Sitzplatzanzahl.

6. Juli, 18 Uhr
Paul Gerhardt Stift zu Berlin,  
Müllerstraße 56-58, Stiftspark, 
EIntritt frei, www.paulgerhardt-
stift.de

GESPRÄCH 

MitMach Tag & 
GartenSprech-
stunde  
Es wird gemeinsam im 
Garten gearbeitet und im 
Anschluss zu Fragen rund 
ums Gärtnern beraten. 

jeden So, 11–15 Uhr  
himmelbeet (Garten Ecke Grenz-
straße), Teilnahme frei, www.
himmelbeet.de/

THEATER

Käpt‘n Arrr und 
Kakapo
Das Theaterstück „Käpt’n 
Arrr und Kakapo – Das 
Geheimnis der Kinder-
rechte“ erzählt von einer 
Piratengeschichte, in der 
eine Kinder-Crew mithilfe 
der Papageiin Kakapo die 
UN-Kinderrechte kennen-
lernt. Im Verlauf setzen 
sich die Figuren spiele-
risch mit verschiedenen 
Kinderrechten ausein-
ander und hinterfragen 
deren Bedeutung und 
Umsetzung.
Foto: Ballhausprinzenallee 

1. Juli, 19 Uhr 
Ballhaus Prinzenallee, Prinzenal-
lee 33, Ticket 15/10€, www.ball-
hausprinzenallee.de/spielplan

THEATER 

Comedy & Singspaß 
Das Prime Time Theater im 
Wedding ist ein Volkstheater 
mit einem Schwerpunkt auf 
zeitgenössischer Comedy 
und unterhaltsamen Eigen-
produktionen.

Stücke

Die Nährstoffgeschichte  
29. Juni, 10 Uhr

Gutes Wedding, Schlechtes 
Wedding – Folge 141 
bis 12. Juli,

Foto: Prime Time Theater

Schlager Radio SingSpaß 
ABBA Disco Klassiker  

5. Juli, 17 Uhr

Mi, Do: 19.30 Uhr,  
Fr+Sa: 20.15 Uhr 
So: 16 Uhr 
Prime Time Theater, Müllerstraße 
163,  Eingang Burgsdorfstraße, 
www.primetimetheater.de, www.
primetimetheater.de/ticketing
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Sie tickt wieder richtig: Die 
historische Turmuhr auf 
dem alten AEG-Areal an der 
Voltastraße läuft seit Kurzem 
wieder korrekt. Bereits im 
März war das Uhrwerk nach 
einer Reparatur wieder in Be-
trieb genommen worden. Der 
Verein Berliner Unterwelten 
e.V. hat im vergangenen Jahr 
erneut die Patenschaft für 
das kleine technische Denk-
mal übernommen – nachdem 
diese während der Coro-
na-Zeit pausiert hatte.

Die Berliner Unterwel-
ten hatten die Patenschaft 
bereits 2017 übernommen 
und damals eine Reparatur 
ermöglicht. Von der im 19. 
Jahrhundert eingebauten Uhr 
sind noch das Zeigerwerk 
und Zwischengetriebe ori-
ginal erhalten, das Uhrwerk 
wurde in der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts elektri-
fiziert. Nun war eine erneute 
Reparatur nötig geworden, 
denn die alte Uhr war wieder 
stehengeblieben. Die aktu-
elle Instandsetzung kostete 
knapp 3.000 Euro und wurde 
von der Firma Iversen & Di-
mier aus Hamburg durch-
geführt. Der Uhrenturm ist 

zugleich ein Wasserturm: Ein 
160 Kubikmeter großer Was-
serbehälter sorgte früher für 
gleichmäßigen Wasserdruck 
auf dem gesamten Werksge-
lände. 

Auf dem AEG-Areal befin-
det sich außerdem Deutsch-
lands erster U-Bahntunnel, 
durch den der Berliner Un-
terwelten e.V. seit 2017 regel-
mäßig Führungen anbietet. 
Nun können die Teilnehmer 
dieser Touren vor oder nach 
einem Besuch im histori-
schen U-Bahntunnel wieder 
die genaue Uhrzeit von der 
alten Turmuhr ablesen. � dh

Die Uhr am Wasserturm auf dem 
ehemaligen AEG-Gelände� Foto: dh

Sie tickt wieder richtig
HISTORISCHES  Turmuhr wurde repariert Endlich ’ne  

Website
schnell, schick und 

professionell

RAZ Gruppe – die Macher der 

schon ab 

400 €

Wir beraten Sie gern: 
persönlich Am Borsigturm in  
Tegel, telefonisch oder online.

www.raz-media.de

Ein dumpfer Gong erfüllt 
den Klassenraum. Gespräche 
verstummen, Stühle rücken, 
alle Blicke gehen nach vorn. 
Wenige Sekunden später sitzt 
die 9a still auf ihren Plät-
zen. Fatma Kan beginnt den 
Unterricht. Für viele an der 
Quinoa-Schule im Soldiner 
Kiez ist sie die Lieblingslehre-
rin. Ihre Schüler nominierten 
sie für den Deutschen Lehr-
kräftepreis, den sie im Früh-
jahr erhielt.

Ein Blick in ihren Unter-
richt zeigt schnell, warum. 
Fatma Kan arbeitet struktu-
riert, aufmerksam und mit ho-
her Intensität. Leerlauf gibt es 
kaum. Sie hält die Klasse kon-
sequent beim Thema, stellt 
Fragen, fordert Rückmeldun-
gen ein und gibt ständig Feed
back. Im Deutsch-Grundkurs 
mit elf Schüler steht an diesem 
Morgen ein Rechtschreibtest 
an – Vorbereitung auf die Prü-
fung für die Berufsbildungs-
reife. Unterstützt von kleinen 
Ritualen und Hilfsmitteln wie 
Gong und digitaler Uhr schafft 
Kan einen klaren Rahmen. Be-
vor der Test beginnt, lässt sie 
die Klasse schätzen, wie lange 
sie brauchen wird. Am Ende 
stellt sie die Uhr auf zwölf Mi-
nuten.

Während des Tests geht 
sie durch die Reihen. Als 
eine Schülerin stockt, bleibt 
Kan kurz stehen. „Ich weiß, 
es gibt schönere Dinge im 

Leben. Aber ich weiß, das 
schaffst du“, sagt sie. Die 
Schülerin atmet aus und 
arbeitet weiter. Solche Mo-
mente prägen ihren Unter-

richt: hohe Erwartungen, 
verbunden mit echter Ermu-
tigung. Fatma Kan unterrich-
tet seit drei Jahren Deutsch 
und Englisch an der Quinoa-

Schule. Die Schule in freier 
Trägerschaft richtet sich be-
sonders an Jugendliche aus 
Familien mit Migrationsge-
schichte. Nur ein kleiner Teil 
kann das Schulgeld selbst 
zahlen; für die meisten wird 
es durch Spenden finanziert. 
Die Schule setzt auf starke 
Berufsorientierung und in-
tensive Beziehungsarbeit – 
und darauf, allen echte Chan-
cen zu eröffnen.

Für viele Schüler ist Kan 
mehr als eine Lehrerin. Rum-
seysa bewundert sie als er-
folgreiches Vorbild mit Kopf-
tuch. Mahmoud beschreibt 
sie als empathisch und for-
dernd zugleich. Elif sagt: 
„Frau Kan achtet darauf, dass 
es einem gut geht.“ Beliebt zu 
sein heißt bei ihr nicht, alles 
durchgehen zu lassen. Re-
geln gelten konsequent. Ein 
Fingerzeig auf das Tafelblatt 
„Melden – Drankommen – 
Sprechen“ genügt, und Zwi-
schenrufe enden sofort. Am 
Ende der Stunde bewertet die 
Klasse per Daumenfeedback 
den Unterricht. 

Auch Fatma Kan zieht Bi-
lanz: ein halber Smiley an der 
Wand. Gut – aber noch nicht 
perfekt. Nächste Stunde geht 
es weiter.� dh

Fatma Kan ist bei vielen Schülern der Quinoa-Schule die Lieblingslehrerin. � Foto: dh 

Die Lehrerin, die an ihre Klasse glaubt
BILDUNG  Fatma Kan von der Quinoa-Schule wurde mit dem Deutschen Lehrkräftepreis ausgezeichnet

Der Panke Parcours findet 
auch in diesem Jahr nicht 
statt. Das ist von der Wed-
dinger Kommunikations-
agentur georg + georg zu 
erfahren, die das Musikfes-
tival seit mehreren Jahren 
veranstaltet. Schon im ver-
gangenen Jahr war es nicht 
gelungen, eine Finanzie-
rung für die Veranstaltung 
im Soldiner Kiez zu finden. 
Das ist laut Johannes Hay-
ner von georg + georg 
auch in diesem Jahr der 
Fall. Damit fällt auch das 
Entenrennen auf der Panke 
aus, das bisher im Rahmen 
des dezentralen Festivals 
stattfand. Weddings größ-
te Musikveranstaltung, die 
meist Anfang September 
stattfand, wurde im Laufe 
der Jahre immer aus an-
deren Quellen finanziert. 
Zunächst gab es Geld vom 
Quar t iersmanagement 
Soldiner Straße, später 
aus dem Netzwerkfonds 
und aus der City Tax, der 
Berliner Übernachtungs-
steuer. Laut Hayner will der 
Veranstalter versuchen, für 
das kommende Jahr wie-
der eine Finanzierung zu 
finden. � dh

Panke Parcours 
fällt wieder aus

https://www.raz-media.de/angebot-website
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Wer soziale Infrastruktur si-
chern will, muss zuerst eine 
zentrale Frage beantworten: 
Woher soll das Geld kommen? 
Genau darum drehte sich eine 
Podiumsdiskussion der LIGA 
Berlin am 8. Juni im Wedding. 
Im Centre Français in der Mül-
lerstraße diskutierten füh-
rende Berliner Politiker mit 
Wohlfahrtsverbänden über 
die Zukunft sozialer Angebote 
in der Hauptstadt.

Deutsches Rotes Kreuz, 
Caritas, Paritätischer Wohl-
fahrtsverband, Diakonie und 
Arbeiterwohlfahrt nutzten 
die Veranstaltung, um ihre 
Forderungen zu formulieren: 
verlässliche Finanzierung, 
weniger Bürokratie, der Er-
halt bestehender Strukturen 
und ein engerer Austausch 
mit Trägern aus Pflege, Ju-

gendhilfe und Kinderbetreu-
ung.

Auf dem Podium saßen 
Steffen Krach (SPD), Elif Eralp 
(Die Linke), Werner Graf 
(Grüne) sowie Katharina Gün-
ther-Wünsch (CDU), die den 
Regierenden Bürgermeister 

Kai Wegner vertrat. Anders als 
bei klassischen Wahlkampfter-
minen stand kein öffentliches 
Publikum im Mittelpunkt, son-
dern Fachleute aus der Sozial-
branche. Dadurch entwickelte 
sich ein intensiver fachlicher 
Austausch. Im Fokus standen 

Fragen zur Zukunft von Kin-
der- und Jugendhilfe, Krisen-
vorsorge, Pflege und Inklusion. 
Schnell wurde deutlich: Viele 
Verbände kritisieren vor allem 
die Kommunikation und Fi-
nanzierung durch die aktuelle 
Landesregierung. Linke und 
Grüne setzten bei der Finan-
zierung sozialer Angebote auf 
zusätzliche Einnahmen. Elif 
Eralp forderte mehr Investiti-
onen und stärkere Umvertei-
lung, etwa durch Erbschafts-, 
Vermögens- und Luxusim-
mobiliensteuern. Werner 
Graf unterstützte diese Linie 
und brachte zusätzlich eine 
Verpackungssteuer ins Spiel. 
Beide kritisierten Kürzungen 
und mangelnden Dialog mit 
sozialen Trägern. Auch die 
Wohlfahrtsverbände wurden 
deutlich. Martin Hoyer vom 

Paritätischen erinnerte daran, 
wie stark soziale Träger bei 
Krisen eingesprungen seien 
– etwa bei Geflüchteten oder 
dem Stromausfall – und for-
derte mehr Anerkennung.

CDU und SPD betonten 
dagegen bessere Planbarkeit. 
Günther-Wünsch kündigte 
verlässlichere Finanzierungen 
für etablierte Projekte und 
bessere Krisenpläne an. Krach 
sprach sich für eine familien-
freundlichere Stadt und den 
Erhalt sozialer Infrastruktur 
aus, auch bei schwankendem 
Bedarf. Einigkeit herrschte 
beim Ziel: Berlin soll sozial 
bleiben. Strittig bleibt die 
Finanzierung – durch Um-
schichtungen oder neue Ein-
nahmen. Die Entscheidung 
darüber fällt nach der Wahl 
im September. � dh

Zwischen Sparzwang und Sozialstaat
POLITIK  Spitzenpolitiker diskutieren über Finanzierung sozialer Angebote/ Träger fordern mehr Anerkennung

Zwei Kirchen, eine Gemeinde 
und 70 Jahre Geschichte: Die 
Himmelfahrtkirche am Hum-
boldthain hat ihr Kirchweih-
jubiläum gefeiert. Unter dem 
großen Buntglasfenster ka-
men Gemeindemitglieder zu-
sammen, begleitet von Erin-
nerungen und einer kleinen 
Ausstellung zur Geschichte 
des Gotteshauses.

Dabei reicht die Vergan-
genheit weit über die ver-
gangenen 70 Jahre hinaus. 
Die heutige Himmelfahrt-
kirche ist bereits der zweite 
Bau dieses Namens. Die ur-
sprüngliche Kirche stand an 
der Brunnenstraße, wurde 
1893 eingeweiht und im 
Zweiten Weltkrieg zerstört. 
Nach dem Krieg nutzte die 
Gemeinde zunächst Über-
gangsräume, bevor der Neu-
bau an der Gustav-Meyer-Al-
lee entstand.

Entworfen wurde die neue 
Kirche von dem Architekten 
Otto Bartning, der für seine 
funktionalen Nachkriegsbau-
ten bekannt ist. Die Himmel-
fahrtkirche gilt als sein letzter 
eigenständig betreuter Ent-
wurf. 1956 wurde sie einge-
weiht, nach rund zwei Jahren 
Bauzeit und Kosten von gut 
512.000 D-Mark. Bis heute 
prägend ist das große Bunt-
glasfenster hinter dem Altar. 
Es wurde von der AEG gestif-
tet, misst 4,50 mal 9 Meter 
und besteht aus 28 farbigen 
Elementen.

Im Laufe der Jahrzehnte 
wurde die Kirche erweitert und 
saniert. Ein Anbau von 2001 
beherbergt eine Kita. Heute 
gehört das Gebäude am Rande 
des Humboldthains zur Evan-
gelischen Kirchengemeinde am 
Gesundbrunnen, die aus einer 
Fusion hervorgegangen ist. � dh

Versteckt hinter hohen Bäumen im Humboldthain befindet sich die 
Himmelfahrtkirche. � Foto: dh

70 Jahre Geschichte
KIRCHE  Himmelfahrtkirche feiert Jubiläum 

Auf dem Podium (v.l.): Katharina Günther-Wünsch, Steffen Krach, Werner 
Graf und Elif Eralp. � Foto: dh

Mittwoch is’ GruppenTACH
Flotte Ticketrabatte und ein Preis für alle Plätze!

After Work is’ 
vor’m Theater
Mit unserem RAZ Café im Foyer bieten wa Dir, Deinen Kolleg*innen und  
Mitstreiter*innen ’ne jemütliche Location für Deinen Feierabend. Bei uns  
bekommste Flammkuchen, Snacks, Jetränke und die Extraportion Stimmung!

ab  
5 Tickets: 

5 %% 
Rabatt

ab  
10 Tickets: 

10 %% 
Rabatt

ab  
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15 %% 
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Nur wenige Berliner ahnen, 
dass sich unter dem U-Bahn-
hof Pankstraße ein Relikt 
des Kalten Krieges verbirgt: 
ein Atombunker für mehr als 
3000 Menschen. Angesichts 
neuer Debatten über Zivil- 
und Bevölkerungsschutz 
rückt auch dieser Ort wieder 
ins Blickfeld. Seit dem 1. Mai 
bietet der Berliner Unterwel-
ten e. V. Führungen durch die 
Anlage an.

Der Bunker beginnt frü-
her, als man denkt: Schon auf 
der Treppe zum Bahnsteig 
beginnt der Schutzraum. Im 
Ernstfall sollte eine massive 
Stahlwand hinter den Stufen 
den Bereich abschotten. Die 
1977 errichtete Mehrzweck-
anlage ist die viertgrößte Zi-
vilschutzanlage Berlins. Nach 
einem Atomschlag sollten hier 
3.339 Menschen bis zu zwei 
Wochen Schutz finden.

Heute gelangt man durch 
eine unscheinbare grüne Tür 
in eine unterirdische Welt. 
Hinter einer Schleuse öffnet 
sich eine Art Kleinstadt mit 
Wasserwerk, Diesel-Not-
stromaggregat, Küche, Sa-
nitätsraum, Schlafsälen und 
Lüftungssystem. Unzählige 
vierstöckige Betten, 70 Toilet-
ten und Vorräte für den Ernst-
fall zeigen, wie detailliert das 
Überleben geplant war. Bei 
der Führung erfährt man von 
Notrationen, Medikamenten-
vorräten, Bettpfannenreini-
gern und psychologischen Be-

lastungen bei Belegungstests. 
Alles wirkt funktional, nüch-
tern und beklemmend. Über 
den Räumen verlaufen riesige 
Lüftungsschächte, Neonlicht 
taucht die Anlage in kalte Hel-
ligkeit. Auch der Bahnsteig 
war Teil des Schutzkonzepts. 
Zwei U-Bahnzüge sollten dort 
zusätzlichen Platz bieten, au-
ßerdem waren 900 weitere 
Betten vorgesehen. Doch der 
Ernstfall trat nie ein.

Viele Besucher stellen die-
selbe Frage: Würde dieser Ort 
heute noch Schutz bieten? Die 
Antwort fällt klar aus: nein. 
Seit 2009 gehört die Anlage 
nicht mehr zum Zivilschutz-
programm. „Die Bunker sind 
einfach nicht mehr einsatzfä-
hig“, erklärt eine Tourführerin. 
Zudem war die Anlage nie für 

direkte Treffer ausgelegt, son-
dern vor allem als Schutz vor 
radioaktiver Strahlung.

Bundesweit gibt es heute 
nur noch wenige öffentliche 
Schutzräume. Viele Bunker 
wurden nach dem Kalten 
Krieg stillgelegt – auch der an 
der Pankstraße. Für den Ber-
liner Unterwelten e. V. bleibt 
die Anlage dennoch wichtig: 
als historisches Zeugnis. Seit 
2010 steht sie unter Denkmal-
schutz.

Am Ende bleibt vor allem 
eine Erkenntnis: Der Atom-
bunker Pankstraße ist kein 
Schutzraum für aktuelle Kri-
sen, sondern ein Museum 
unter der Erde. Tickets für 
die Touren gibt es bei den 
Berliner Unterwelten (www.
berliner-unterwelten.de). � dh

Bei einer Führung im Atombunker im U-Bahnhof Pankstraße. � Foto: dh 

Schutzraum im Untergrund
GESELLSCHAFT  Berliner Unterwelten zeigen Atombunker

Viele Menschen ärgern sich 
über sogenannte Fahrradlei-
chen, weil sie Abstellplätze 
und den öffentlichen Raum 
blockieren. Der Bezirk hat 
das Problem erkannt: Nun 
sollen Schrottfahrräder in 
Mitte schneller verschwin-
den. Der Bezirk hat dafür sei-
nen Leitfaden zum Umgang 
mit den abgestellten Fahrrad-
leichen geändert. Die neue 
Regelung gilt seit rund drei 
Wochen. Wie Bezirksstadtrat 
Christopher Schriner (Grüne) 
bei einem Kiezspaziergang im 
Parkviertel Anfang Juni er-
klärte, darf das Ordnungsamt 
nicht mehr betriebsbereite 
Schrottfahrräder nun direkt 
entfernen und entsorgen.

Bislang wurden verdäch-
tige Fahrräder zunächst mit 
einem gelben Hinweiszettel 
versehen. Erst wenn die Ei-
gentümer über längere Zeit 
nicht reagierten, durfte das 
Ordnungsamt ein zweites Mal 
kommen und die Räder ent-

fernen. „Das ist nicht effizient“, 
sagte Schriner. Deshalb wur-
den nun die Regeln geändert. 
Nach Angaben des Stadtrats 
entfernt der Bezirk derzeit 
zwischen 50 und 100 Schrott-
fahrräder pro Woche. Mit dem 
neuen Leitfaden soll das Ver-
fahren beschleunigt werden. 
Ein Teil der entfernten Räder 

wird laut dem Stadtrat derzeit 
von einem sozialen Träger 
repariert, der Großteil werde 
aber von der Berliner Stadt-
reinigung entsorgt. Um alle 
eingesammelten Fahrräder 
im Sinne einer Kreislaufwirt-
schaft zu verwerten oder zu 
ertüchtigen, fehle aktuell die 
Infrastruktur. � dh

Weg mit den Schrottfahrrädern!
POLITIK  Der Bezirk Mitte entfernt Fahrradleichen nun schneller

Der gelbe Zettel an diesem Schrottrad fordert den Besitzer auf, das Rad 
zu entfernen. Ab jetzt kann ein Schrottrad auch ohne den Hinweis ent-
fernt werden.� Foto: dh 

Infos & Tickets unter 
primetimetheater.de
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Mit der Verleihung des Um-
welt- und Klimapreises 2026 
hat Berlin-Mitte erneut das 
vielfältige Engagement für 
Stadtnatur, Umwelt- und 
Klimaschutz gewürdigt. Be-
sonders auffällig: Viele der 
diesjährigen Initiviativen, 
Schulgruppen und Einzelper-
sonen kommen aus dem Wed-
ding oder sind dort aktiv – ein 
Beleg für das starke ökologi-
sche Engagement im Ortsteil.

Übergeben wurden die 
Preise im Schul-Umwelt-Zen-
trum in der Scharnweber-
straße 159 – einem Ort der 
Umweltbildung mit großem 

Garten und einer seltenen in-
nerstädtischen Sanddüne. Die 
Kulisse passte zum Anlass: Im 
Mittelpunkt standen Projekte, 
die Natur erlebbar machen 
und nachhaltiges Handeln 
fördern. Insgesamt wurden 
16 Projekte eingereicht. Die 
Bandbreite reichte von ur-
banem Gärtnern über Arten-
schutz bis hin zu Ressourcen-
schonung und Klimabildung. 
Das Preisgeld von insgesamt 
3.000 Euro wurde auf meh-
rere Gewinner verteilt, er-
gänzt durch Sonderpreise 
und ein zusätzliches Preisgeld 
Schulgarten-Projekte.

Zu den ausgezeichneten 
Bildungsprojekten zählen die 
Willkommensklasse des Les-
sing-Gymnasiums mit einem 
Wildbienen-Projekt sowie 
Cedric Neuberger mit seinen 
Experimenten zum Atemkalk. 
In der Kategorie Initiativen 
überzeugte die puk a malta 
gGmbH mit einem multifunk-
tionalen Igelhaus. Die Bezirks-
stadträte Christoph Keller 
(Linke) und Benjamin Fritz 
(CDU) überreichten die Preise. 
Beide dankten den Teilneh-
menden für ihre Beiträge und 
ihren Einsatz für den Umwelt- 
und Klimaschutz.� dh

Der Wedding räumt ab!
UMWELT  Umweltpreis für Wildbienen-Projekt und Atemkalk  

Im Rahmen des Projekts 
„Pause im Park“ bietet die 
Deutsche Umwelthilfe 
kostenfreie Workshops zur 
Erholung in der Stadtnatur 
an. Die Veranstaltungen 
finden unter anderem im 
Volkspark Humboldthain 
sowie im Park hinter dem 
Amtsgericht Wedding 
statt. Die Teilnehmenden 
lernen Techniken kennen, 
die dabei helfen sollen, im 
Alltag bewusste Pausen 
einzulegen. Die nächsten 
Termine im Wedding sind 
am 30. August und 22. 
September im Park hinter 
dem Amtsgericht Wed-
ding sowie am 25. August 
und 25. September im 
Volkspark Humboldthain 
geplant. Eine Anmeldung 
ist erforderlich und online 
möglich (https://bit.ly/4f-
J3aWC). � dh

Workshops: 
Pause im Park

Lucia, Elsa und Albrecht engagieren sich in ihrer Freizeit für Artenvielfalt im Metamorphosium am Plötzen
see. � Foto: dh
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Verschenk doch ma’ 
Spaß uff Karte! 

Das Paul-Gerhardt-Stift 
zeichnet in diesem Jahr 
wieder kleine gemeinnüt-
zige Projekte mit dem Se-
genspreis aus. Bis zum 7. 
September können sich 
Organisationen aus Ber-
lin und Brandenburg be-
werben, die maximal 30 
Festangestellte haben. Mit 
dem Preis sollen Initiativen 
ausgezeichnet werden, die 
das gesellschaftliche Le-
ben bereichern. Der Preis 
ist mit 17.500 Euro dotiert, 
die sich auf drei Preisträger 
verteilen. Die Preisverlei-
hung findet am 1. Oktober 
im Paul-Gerhardt-Stift statt. 
Informationen zu Teilnah-
mebedingungen und Be-
werbungsmöglichkeiten 
sind auf www.segenspreis.
de zu finden. Der Segen-
spreis wird zum vierten Mal 
vergeben. � dh

Segenspreis: 
Jetzt bewerben

Das City Kino Wedding ist 
erneut mit dem Kinopro-
grammpreis ausgezeichnet 
worden. Das Arthouse-Kino 
im Centre Français an der 
Müllerstraße wird damit für 
sein Engagement und sein 
anspruchsvolles Programm 
geehrt. Von den vier mögli-
chen Prämien hat das Kino 
die größte erhalten – 40.000 
Euro fließen in die Kasse 
des Projekts. Der Kinopro-
grammpreis wurde Anfang 
des Monats von Medien-
board Berlin-Brandenburg 
vergeben. Die Prämien 
sind für viele kleine Kinos 
in Berlin und Brandenburg 
mit anspruchsvollem Pro-
gramm eine wichtige Fi-
nanzierungsquelle. Das City 
Kino Wedding gehörte auch 
in den Vorjahren zu den 
Lichtspielhäusern mit der 
höchsten Prämie. � dh

Auszeichnung: 
City Kino 

https://primetimetheater.de/gutschein


	 07/26  •  Juli 2026     29

Wer im Wedding diesen 
Sommer ein Eis essen will, 
braucht spürbar mehr Klein-
geld als noch vor einem Jahr. 
Unser Eispreis-Check in 13 
Eisdielen in Wedding und 
Gesundbrunnen zeigt: Keine 
einzige Kugel ist günstiger 
geworden. Die Preise steigen 
weiter – und die Zwei-Eu-
ro-Kugel ist inzwischen prak-
tisch Standard.

Die getesteten Eisdielen 
verlangen aktuell zwischen 
1,80 und 2,90 Euro pro Ku-
gel. Im Durchschnitt kostet 
eine Kugel nun 2,35 Euro. Im 
vergangenen Sommer lag der 
Schnitt noch bei 1,88 Euro. 
Das entspricht einem Preis-
anstieg von rund 25 Prozent. 
Besonders auffällig: Zwei 
Euro sind inzwischen der 
häufigste Preis im Kiez.

Die günstigsten Anbieter 
liegen nah beieinander. Eis 
Capone in der Hochstraße 
hält den Preis stabil bei 1,80 
Euro und teilt sich damit 
den ersten Platz mit Eis Toto 
in der Schönwalder Straße. 
Dort stieg der Preis zwar von 
1,60 auf 1,80 Euro, trotzdem 
gehört der Laden weiterhin 
zu den günstigsten Adressen 
im Test. Das alte Sprichwort, 
wonach Konkurrenz das Ge-

schäft belebt, scheint hier 
durchaus zu passen.

Am teuersten ist in die-
sem Jahr Spoonful in der 
Maxstraße. Dort kostet eine 
Kugel 2,90 Euro – mehr als 
einen Euro über dem güns-
tigsten Preis im Vergleich. 
Auch Eiskult in der Fehmar-
ner Straße und Little Mars 
in der Gerichtstraße gehören 
mit jeweils 2,50 Euro zu den 
teureren Anbietern.

Bei den Besuchen vor Ort 
zeigte sich außerdem: Preis 
allein entscheidet nicht über 
den Andrang. Vor einigen teu-
reren Eisdielen bildeten sich 
lange Schlangen, während 
es bei günstigeren Anbie-
tern deutlich ruhiger blieb. 
Offenbar spielen neben dem 
Preis auch Lage, Angebot 
und Geschmack eine wichtige 
Rolle bei der Wahl der Lieb-
lings-Eisdiele.

Mehrere Läden verlan-
gen inzwischen genau zwei 
Euro pro Kugel – darunter 
Eis Boutique in der Bad-
straße, Eiscafé Eisberg in 
der Brunnenstraße, Fedora 
Eismanufaktur, Il Gelato und 
Ital Eis Dal Col in der Müller-
straße, My Daddy’s Gelateria 
in der Grüntaler Straße und 
Pingolino Eis in der Malpla-

quetstraße. Auch Eiscafé 
Kibo im Afrikanischen Viertel 
bleibt mit zwei Euro im Mit-
telfeld und hat seinen Preis 
im Vergleich zum Vorjahr 
nicht erhöht.

Die gute Nachricht: Alle 
getesteten Eisdielen aus 
dem Vorjahr gibt es noch. 

Die schlechte: Eisessen ist 
im Kiez spürbar teurer ge-
worden. Wer sparen will, 
findet zwar noch einzelne 
günstige Adressen – echte 
Schnäppchenpreise gehö-
ren im Wedding inzwischen 
aber zunehmend der Ver-
gangenheit an.� dh

Eis vom „Little Mars“ im Silent Green Kulturquartier � Foto: dh 

Was kostet das Eis in diesem Sommer?
WIRTSCHAFT  Der WEZ-Test: Eisläden verlangen zwischen 1,80 und 2,90 Euro Aus der Sportanlage Ungarn-

straße ist die Heinz-Boock-
Sportanlage geworden. Mit 
der Namensgebung würdigt 
der Bezirk Heinz Boock, der 
zu den prägenden Persön-
lichkeiten des BFC Meteor 06 
gehörte. Bekannt wurde er 
als Förderer junger Talente: 
Er entdeckte den späteren 
Fußballweltmeister Thomas 
Häßler auf der Schillerwiese 
unweit der heutigen Sport-
anlage. � dh

Heinz Boock

Kochen, rappen, Natur erle-
ben – das können Schulklas-
sen im Schul-Umwelt-Zen-
trum (SUZ) in der Scharn-
weberstraße 159. Das Team 
von „House of Flavor & Rap“ 
lädt ab dem kommenden 
Schuljahr dazu ein, Naturer-
lebnis und Hip-Hop-Kultur 
zu verbinden. Die Gruppen 
besuchen im kommenden 
Schuljahr einmal wöchent-
lich das SUZ und erleben 
das Gartenjahr – mit eige-
nem Gemüsebeet, eigenen 
Rezepten und einem eige-
nen Rap-Song. Schulklassen 
der 4. und 5. Klasse können 
sich jetzt anmelden. � dh

Hip-Hop im SUZ

Film ab auf dem Leopold-
platz: Das Sommerkino im 
Wedding geht in eine neue 
Runde. Auch in diesem Jahr 
werden die kostenlosen Ki-
noabende auf der Wiese 
neben der Alten Nazareth-
kirche durch ein Kinder-
programm ergänzt – und 
erstmals kann das Publikum 
einen Wunschfilm mitbe-
stimmen.

Für den Wunschfilmabend 
stehen vier Dokumentati-
onen zur Auswahl: „Spiele-
rinnen“ begleitet türkische 
Fußballerinnen aus Ber-
lin-Kreuzberg. „Kein Land 
für Niemand – Abschottung 
eines Einwanderungslan-
des“ beschäftigt sich mit der 
Entwicklung der deutschen 
Migrationspolitik. In „Nichts 
bleibt und nichts verschwin-
det“ geht es um den Wandel 
in Moabit. „B-Movie: Lust & 
Sound in West-Berlin 1979–
1989“ blickt auf die Westber-
liner Kunst- und Musikszene 
der 1980er-Jahre.

Die Abstimmung läuft bis 
1. Juli per Klick im Internet 
(https://bit . ly/4osjwoJ). 
Ohne Internet kann am grü-
nen Bauwagen des Platz-

teams auf dem Leopoldplatz 
sowie in der Schiller-Biblio-
thek abgestimmt werden. 
Bevor das Kino im August 
startet, gibt es ein Kinder-
programm: Am 1. Juli treten 
ab 15.30 Uhr das Zenobia 
Theater und das Atze Musik-
theater auf. Gezeigt werden 

unter anderem ein clownes-
kes Stück für Kinder ab zwei 
Jahren. Finanziert wird das 
Sommerkino mit Mitteln aus 
dem Programm „Lebendige 
Zentren und Quartiere“. Or-
ganisiert wird es von der 
Weddinger Agentur georg+-
georg. � dh

Der Wedding wählt seinen Film
KULTUR  Wunschfilm beim Sommerkino auf dem Leopoldplatz

Sommerkino auf der Wiese neben der Alten Nazarethkirche auf dem 
Leopoldplatz.� Foto: dh 

„Irrsinn auf höchst
 vergnügliche Art“

B.Z.

Quelle:  
Google-Rezensionen

Kürsche      
„Einfach herrlich. Macht  
abhängig 

��

 Wir sind immer  
wieder gerne dabei. Vielen  
Dank an die Truppe für  
einen schönen Abend zum  
Entspannen nach der Arbeit. ��“

Nina      
„Sehr süßes, kleines Theater.  
Und sehr nettes Personal.  
Für die Mädels: montags gibt  
es für jede Popcorn und Sekt  
oder Saft zur Vorstellung dazu.“

Peter J.      
„Einfach der Hammer. Man vergisst  
diese humorlose Realität, in der  
wir leben, für einen Augenlick.  
Danke an alle aus dem Team für  
dieses Geschenk. Danke an den  
Gründer für sein Lebenswerk.“

 Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de

 @primetimetheater

https://primetimetheater.de
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Aus einer unattraktiven Grün-
fläche ist ein neuer Treff-
punkt im Kiez geworden: An 
der Ruheplatzstraße ist der 
neugestaltete Grünzug offizi-
ell eröffnet worden. Am Ende 
der Anlage wurde zudem der 
bisher namenlose Bereich 
an der Plantagenstraße als 
Ursula-Hirschmann-Platz be-
nannt. Beide Orte sollen mehr 
Aufenthaltsqualität und neue 
Begegnungsmöglichkeiten 
bieten.

Schon kurz nach der Fer-
tigstellung zeigt sich, dass 
das Konzept aufgeht. An 
einem warmen Tag sitzen 
Mütter mit kleinen Kindern 
auf Decken im Schatten, auf 
den Tischtennisplatten wird 
gespielt, und auf den Bänken 
treffen sich Nachbar zum Es-
sen und Gespräch. Der neue 
Grünzug wirkt bereits wie ein 
selbstverständlicher Teil des 
Kiezes.

Dabei war die Fläche lange 
ein Problemort. Dunkle Ecken 
und eine unübersichtliche 
Gestaltung führten dazu, dass 
viele Anwohnende den Be-
reich mieden. Ziel der Umge-
staltung war es deshalb, die 
Sicherheit zu erhöhen und 
die Aufenthaltsqualität zu 
verbessern – und damit die 

Fläche zurück in den Alltag 
der Nachbarschaft zu holen. 

Mehr als eine Million Euro 
wurden in das Projekt inves-
tiert. Die Mittel stammen aus 
dem Städtebauförderpro-
gramm „Lebendige Zentren“ 
sowie aus bezirklichen Ein-
nahmen. In mehreren Verfah-
ren konnten die Anwohner 
ihre Ideen einbringen.

Die Wege wurden neu 
geordnet und barrierearm 
gestaltet, neue, sogenannte  
Sichtachsen lassen den Grün-
zug offener und übersichtli-
cher wirken. Große Bäume 
blieben stehen, neue dazuge-
pflanzt. Neu hinzugekommen 
sind Spiel-, Bewegungs- und 
Aufenthaltsflächen. Und: Laut 

Bezirk wurden Biodiversität 
und Mikroklima gezielt be-
rücksichtigt.

Am Ende der Grünfläche 
liegt nun der Ursula-Hirsch-
mann-Platz. Der zuvor we-
nig strukturierte Bereich an 
der Plantagenstraße hat nun  
Sitzgelegenheiten, Tische und 
einer begrünten Insel. Eine 
Infotafel erinnert an die Na-
mensgeberin Ursula Hirsch-
mann, die als Europa-Aktivis-
tin, Widerstandskämpferin 
gegen den Nationalsozialis-
mus und Frauenrechtlerin ge-
würdigt wird. 

Der neue Platz liegt in 
direkter Nachbarschaft zur 
Wedding-Schule und zur 
Volkshochschule. � dh

Die neu gestaltete Grünfläche an der Ruheplatzstraße� Foto: dh 

Treffpunkt statt Angstraum
UMWELT  Grünzug an der Ruheplatzstraße neu gestaltet

schöne Sommerzeit!

sven.rissmann.mda

rissmann.sven 

info@sven-rissmann.de 

www.sven-rissmann.de

Liebe Weddingerinnen und Weddinger,

Ich würde mich freuen, mit Ihnen auch den Sommer über in Kontakt zu bleiben. 
Kommen Sie gerne auf mich zu, wenn Sie Fragen, Nöte oder Anregungen zum 
Wedding oder zu Berlin haben.

ich wünsche Ihnen eine schöne und erholsame Sommerzeit und sende
herzliche Grüße.

Ihr Abgeordneter fürRehberge und Schillerpak

Ich wünsche Ihnen eine

Sie finden mich hier:

Ihr 
Sven Rissmann 

https://www.mohr-trocknungstechnik.de



